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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", Welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie dis Expedition

zu Wk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition

zeiger.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird dis
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Ps .

Aronpriiyenstraße Nr . 1.

RmWes OM« fir siimmtl. Kaiser!., König!. «. Wt. Behörden, same str die Gemeinden Kant «. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

294 . Dienstag, den 15 . Dezember 1896 . 22. Jahrgang.

Erstes Blatt .

>

r

Deutsches Reich
- I Berlin , 12 . Dez . Die Lehrerbesoldungskommission des

Usg ordnetenhauses nahm in zweiter Lesung das ganze Gesetz
* einstimmig an . Bei Z 5 über die Abstufung der Altersstufen

hmrde die Vorlage der Regierung wieder herg - spllt , nachdem

kr Kultusminister den Abschluß der ersten Lesung für unan

Mmbar erklärt hatte . Zum Schlüsse wurde die Resolution der

Konservativen auf Borlegung eines auf christlicher und konfessio-
* Wer Grundlage beruhenden Schulgesetzen mit 12 gegen 9

Dimmen angenommen .
Berlin , 12 . Dez . Vom Ge ' ammtvo stände des Reichs

tags wurde heute beschlossen, ein Prästdialgebäude , unter Be¬

nutzung eirur fiskalischen Baustelle nördlich gegenüber dem Reichs -

^ ztagsgebäude, in einfacher Weise ohne besondere Repräsentation ^

st räume zu bauen Und in den Reichstagetat eine Summe von

A GkM Mk . für die Projektausarbeitung ei - zusetzcn .

Berlin , 13 . Dezbr . Offiziers - und Fähnrichsprüfungen
n im Jahre 1897 bei der Obcr -MilitärexaMinationsköm -

- Mission in allen Monaten- mit Ausnahme voll Juli und Dezember -
> Mt , falls Melsungen in genügender Zahl voriiögen . Im

Z Mnuar wird aber nur in dec ersten Woche , im Februar und

Mm nur in der letzten Woche und im August und September

nur in der zweiten Hälfte des Mon -,ts geprüft .

Auf dm deutschen Münzstätten find im November d . Js .

geprägt worden : 14 763 860 M . in Doppelkronen , 2 935100 M .

in Kronen , 241375,40 M . in Zehripfennigftücken , 92 717,75 M .

>. kiu Fünf - und 55 826,53 M . in Einpfennigstücken - Die Ge -

k Wmmtausprägung än Reichsttiünzen - nach Abzug der Meder ein -

st Wogenen Stucke , bezifferte sich Ende November ds . Js . auf

Z0S3 730 630 M . in Goldmünzen , 494 229 231,80 M . in Silber -

iinzen , 54047 670,35 M . in Nick l- und 18376009,97 M . in

upfermünzen .
Hamburg , 12 . Dezember . In einer Versammlung der

tickenden wurde heute eine Resolution angenommen , in welcher
Märt wird , die Arbeiter seien trotz der ablehnenden Haltung
-des Arbeitgeberverbandes bereit - die Hand zuM Frieden zu
butm . Um zu verhüten , daß die Zusammensetzung des Schieds¬

gerichts beiderseitig Bedenken veranläßt , sprachest die Arbeiter

öck AWsch äus , daß der Hamburger Aenat der allgemeinen

stiuegung aus allen Bevölkerungskreisen , die Vermittlung zu

U ubunehmen , Folge giebt . Derselbe müsse durch eine in Gegenwart
Lvon Vertretern des Senats erfolgende Vorherige Besprechung Von

Mmretern der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer über die Zu -

Aedsgerichts und über die Voraussetzung
Beschlüsse eine Verständigung hörbeisühren .

e Arbeiter betonen ausdrücklich , es handele sich für sie nicht
dA eine Machtfrage - sostdern einzig stnd allein um eine Regelung
M Lohn - und Arbntsberhältniffe . Sie weisen entschieden die

Behauptung zurück , daß , wenn ein ehrenvoller Friede g .- schlosstn
sn- die Arbeiter schon . in kurzer F ist in einen neuen Ausstand

Einten würden . Die Arbeiter wünschen einen dauernden

Frieden , begründet auf die Rücksichtnahme der beiderseitigen

Interessen - und erklären sich ausdrücklich bereit , fälls die

)>fferknzett durch ein Schiedsgericht geschlichtet Werdest füllen ,
E aus Vertretern der Organisationen der Arbeitgeber und der

Arbeitnehmer zusammengesetztes Einigungsaüit als dauernde

Mstitution änzuerkennen - um Schädigungen , wie den gegen¬

wärtigen - Vorzubeugen . . Die Sinkenden stimmten dem Bor -

Wage der Strikekommisston zu , die Unterstützungen abermals

W 1 Mark pro Woche zu erhöhen .
, Hamburg , 11 . Dez . Die St - eilenden suchen der „ Neuen

Mutburger Ztg .
" zufölge den Unglücksfall des ,- Salier " auf

unzulängliche Stauung zurückzuführen . Der Dampfer gistg asti

^ vember von B emerhacen ab , als der Streik in höchster

t und Ersatzarbeiter angenommen waren . Auch die

,,Put,ia " der Packetfahrtgesellschaft sei derart gestaut , daß , als
!W mit einer Laimno Oel onr Restininninnsnct onoekninnien sei -

Wien , 13 . Dez
Trauttmannsdorf , ist heute früh 44/ ,

Der Mm -ster des Innern erklärte , das Staatsministerium habe

noch keine Stellung zu dem Anträge genommenz die Auffassung

desselben dürfte sich jedoch mit der des Ministers decken, daß

dem Anträge nicht nur nicht stattzugeben sei, sondern daß , man

sich einer vorzeitigen Revision des Kommunalabgabengesetzes mitss

Energie widersetzen müsse .

Ausland .
Der Präsident des Herrenhvuses , Graf

Uhr gestorben .

Paris , 12 . Dez . Der frühere Minister Baihaut wurde

gestern zur Verbüßung einer zweijährigen Gefängnißstrase ver¬

haftet . Dieselbe ist ihm zuerkannt worden , weil er die Geldbuße

von 700000 Francs , wozu er mit Lesseps und Blandin in der

Panama -Angelegenheit verurtheilt worden war , nicht zahlen

konnte . Der Rechtsbeistand Baihaut
's hofft , sein Client werde

in 6 Monaten wieder in Freiheit gesetzt.
London , 12 . Dez . Den „ Times " wird aus Havanna

vom 5 . d . M . gemeldet : In der Nähe von Sabanilla (Provinz

Matanzas ) griff eine 500 . Mann starke spanische Truppm -

Abtheilung die Aufständischen , die auf den Bergen Stellung ge¬

nommen hatten , an . Die spanischen Truppen wurden mit einem

Verlust von 70 Tobten und Verwundeten zurückgeschlagen . Auch

bei Limonas wurden die spanischen Truppen , die die Stellung

der Aufständischen angegriffen hatten , zurückgeschlagen , wie es

heißt , mit schweren Verlusten . ,
Madrid , 12 . Dez . Eine Depesche aus Havanna meldet

neue Erfolge der Spanier . Die Königin -Re '
gentin wird die

Gattin d s Majors Cirujeda empfangen . Mehrere Städte

werden Cirujeda , der zum Obersten befördert werden wird , einen

Ehrensäbel überreichen . Der österreichische Kreuzer „ Maria

The esia " ist in Valencia vor Anker gegangen .

lassen . Doch wollen wir alle , die wir den Schmerz der Be¬

troffenen am besten zu würdigen wissen, nichts unterlassen , was

ihnen zeigen kann , daß sie wohl ärmer geworden stnd um einen

Vater oder Bruder , doch nur reicher an Liebe ihrer Nächsten !

Mit dieser Versicherung legen wir einen Ehrenkranz nieder auf

das Seemannsgrab unserer Helden vom „ Salier " ! Gehrels war

^3 . Offizier auf dem „ Salier " .
Bremerhaven , 14. Dezbr. Eine gar traurige Erinnerung

bietet der Untergang des „ Salier " für unsere Bevölkerung am

heutigen Tage — dem 11 . Dezember — auch insofern , als

dieser Dampfer es war , welcher vor nunmehr 21 Jahren die

Ladung der durch die Thomas - Explosion stark beschädigten

.Mosel " übernahm und nach New -Aork beförderte .

Madrid , 11 . Dez . Der Dampfer „Salier" hatte Coruna,
wo er 52 Auswanderer an Bord genommen , bei schlechtem

Weller verlassen und aus der Fahrt gegen einen furchtbaren

Sturm anzukämpfen - dabei verlor das Schiff zwei seiner Boote .

Nach Aussage des Kapitäns des spanischen Schiffes „Jberia "

waren die Wellen über 20 Fuß hoch . Der Umergang des

„Salier " erfolgte in der Frühe des 8 . Dezember . Bis jetzt

find 20 L ichen geborgen , auch wurden zahlreiche Gegenstände

aus dem Schiffbruche angeschwcmmt .

Vigo , 13 . Dez . An der Küste wurden mehrere Leichen

von Personen , die mit dem „ Salier " untergegangen sind , aufge¬

funden . Auch die Leiche des Kapitäns Wempe ist gefunden .

Die Taschenuhr Wempes war um 5 ' /, Uhr stehen geblieben .

Lokale * .

s Wilhelmshaven , 14 . Dezbr . S . M . S . „Siegfried " ,

Kommandant Korvetten -Kapitän Derzewsky traf gestern Mittag

kurz vor 12 Uhr von Kiel kommend , nach Erledigung dec in

der Ostsee abgehaltenen tUdungen , hier ein und ankerte auf

Rhede .
8 Wilhelmshaven , 14 . Dezbr . S . M . Artillerieschulschiff

.. Wilhelmshaven . 14 . Dezbr. Urlaub Mert angetr-teu : Kapt .-I ,- Carola " , Kommandant Koroetten -Kapitän Palmgreen ist gestern

Lieut . Vchttt dis 4 Jan . nach Hoym (Kerzogth. Anhalt ) , Kapi .-Lieui. Thyen ) Morgen von K,el kommend auf hiesiger Rhede erngetroffen und

auf 14 Tage nach Varel - KatzUz . S . z. D . Heßr -er ^ auf 30 Tage na^ Mlutirte die Flagge des Herrn Stationschefs mit 15 Schuß

Berlin . -- . Masch.-Jngenieur HoffmüUn ist vorüber Informationsreise üi

Elektrotechnik nach Nürnberg und Berlin , Fwerw .- Prem .-Lieut . Scheffler

von der Dienstreise nach Hohnstorf znrückgekehrt. — Küpt .
'
z. S . z. D . Herz

ist Nach Bremerhaven abgereist. — Kapt .-Lieut . Ramvold hat Urlaub vom

20 . V. M . bis 9 . Januar k. I . nach Königsberg i . P . und innerhalb der

GchnM des deutschen Reiches erhalten . Die Vertretung des genannten

Kfstzitrs ÜbsmiMmt .Kapt .-Lteut , Trummler neben seinem sonstigen Dienst .

Dem Kapt .-Lieut . Mumbach ist ein Sdtäaiger Urlaub nach Italien lertheilt.

— Masch .-Unt .-Jng . Lindemann , bisher ÜN Bord S . M , S . „Sperber " hat

einen IStLgigen Urlaub nach GieMeben i . Anhalt aNgetreten . Briefsend .

für S . M . S . „Gneissnau " sind bis zum 14 . März k. I . durch das Hof¬

postamt , vom IS . März k. I . ab nach Wilhelmshaven zu befördern.

— Der Chef des I . Geschwaders , Viee -Admiral Thomsen , Excellenz ,

ist mit seinem , Stabe , Kapt z . S - Geißler , Kapt .-Lieut . Bachmann und

Lieüt . z . ..S - Briminghaus helite Mittag nach Kiel abgereist. Morgen früh

wird dessen Flagge ausiS - M . E . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm
" nieder¬

geholt und auf S . M . S . „Sachsen " gAetzt werden.

^ Merlin , 14 . Dezbr . Ein Marineoffizier, seiner Zeit an

Bord der kaiserlichen Dacht „ Hohenzollern
"

, wurde vor einer

RAHe van Monaten Viel g nannt . Er hatte ein Duell mit einem

Potsdamer Rechtsanwalt , dessen Frau er kennen gelernt , und

in di . sem Duell fiel sein Gegner . Jetzt wird bekannt , wie der

Kaiser die That beurtheilte ) der schuldige Lieutenant erhielt den

schlichten Abschied , obgleich er sonst eine ganz vorzügliche Dienst -

führuitg für sich in die Wagschake legen konnte .

Untergang des Dampfers „Salier".
Breme», 11 . Dez . Wie der „Wes . Atg . " berichtet wird,

gehörte der an der spanischen Küste verloren gegangeriL Dampfer

„ Salidr "' nach einem im Jahre l89l auf der Werft des Vulkan

vorgenommeuen Umbau zu den seetüchtigsten Schiffen des Nord¬

deutschen Llohd . Es wurde aber beabsichtigt , den Dampfer

wegen seiner geringen Ladefähigkeit nach Fertigstellung der zur

Zeit im Bau befindlichen Schiffe aus dem Betriebe herauszu -

mit einer Ladung Oel am Bestimmungsort augekommen sei-
- lle Versicherungsgesellschaften verlangt hätten , daß höhere

1 Prämien gezählt wMdett .
Leipzig , 13 . Dez . Der AtzäüLgcver oer „Leipziger Ge -

^ chl - zUrung " S . Werner , ist gestern von der Leipziger Kriminal -

. Polizei wegen dringenden Verdachts der Wechselfälschung verhaftet
und der Kgl . Staatsanwaltschaft überwiesen worden - ,

. Breslau , 13 . Dez . Der Provikzialausschuß lehnte jede

zü dertt Moltke - Denkmal in Schweidnitz mit der Be¬

gründung ab , daß es zu weit führen würde , wenn die Provinz

solche sich bei den verschiedenen Provinziatdenkmälern mit
« itrtigen betheiligen wollte .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 12 . Dez . Der Reichstag debattirte heute noch

. . .Kunden über die Reichspostdampfervorlage und überwies
leibe der Budgetkommission . Hervorzuheben ist , daß Abg .

. Barth Namens der freisinnigen Vereinigung für die Bor -
eintrat . Eine große Rolle in der Debatte spielte der

Hamburger Ausstand .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

» Das Ab, .eoidnetknhaus verwies nach längerer Debatte den

-h . Weherbu
'
ch über eine anderweitige Regelung des Kom -

Mlabgabengcsetzes an eine Kommission Von 14 Mitgliedern .

ncbmen . Die mit dem „ Salier " verloren gegangene Post für

Südamerika ist niA bedeutend gewesen , Sa
'

öie von Bremen

nach dem La Plata gehenden LloyviÄMPfer nur auf Verlangen

der Absender zur Briesbesörderung benutzt werden . Im Ganzen

sind 8 Postpackete für Buenos Aires utid Montevideo , sowie 2

in Bremerhaven und 3 in Antwerpen dem Dampfer zugegangene

Briefbeutel verloren / die letzteren haben einige Einschreibsendungen

und 1000 -- gewöhnliche Briessendungen enthalten .

Gegenüber der von einer Hamburger Zeitung aufgestellten

Muthmaßung , der Untergang des Lloydschiffes sei durch in

Bremen vorgenommene mangelhafte Verstauung der Güter ver¬

anlagt , stcut hl ? „ Hamb . Börsenhalle " fest , daß der „ Salier "

gar nicht in Bremen geladen , sonöcrr : in Bremerhaven durch die

alten , festangestellten Leute des Lloyd gestaut ist .

Breme», 13 . Dezbr . Bösmanns Bureau kann die Ge¬

rüchte , die Anzahl der Passagiere des Dampfers „ Salier " be¬

trüge 4 - bis 600 , für vollkommen unbegründet erklären . Nach

dm neuesten Erkundigungen betrage die Zahl der Passagiere

214 , darunter befindet sich , Wie bereits gemeldet , ein Deutscher .

Bremerhaven , 12 . Dezbr. Mit besonderer Grausamkeit

hat das Schicksal unseren ergrauten Mitbürger , Herrn Spar¬

kassen dircktor Gehrels getroffen , der mit der „ Elbe " dm einen

hoffnungsvollen Sohn , Dr . Gehrels , und nun mit dem „ Salier "

dm anderen verloren hat ! Dem unglücklichen Vater , wie - auch

allen anderen öw heute den Tod eines der Ihrigen beklagen ,

wird das Mita -ln ^ l ihrer Mitbürger ein Trost , wenn auch noch

keine Heilung ihrer liefen Wunden sein . Rur der Lauf der

Zeiten kann solche
rm Herzen der Menschen vernarben

Dieser Salut wurde von S . M . S . „ Siegfried " mit 7 Schuß

erwidert . Heute Morgen lief das Schiff tnsöen neuen Hafen ein .

Wilhelmshavev, 14. Dezbr . Die 10 Geretteten von
S . M . S . „Iltis " werden voraussichtlich am 18 . Dezember

hier eintreffen . Der Dampfer „ Hertha " der Kingsinlinie wird

bestimmungsgemäß am 17 . in Hamburg mit den Geretteten an¬

kommen Diese werden dort vom Marine -Verein Hamburg em¬

pfangen und setzen am 18 . Morgens die Reise nach Wilhelms¬

haven fort . Hier wird vor der Stadtkaserne eine Feier abge¬

halten , bei welcher Oberpfarrer Gödel und Kapitän z . S . Koch,

letzterer als derzeitiger Inspekteur der II . Marine -Inspektion ,

Ansprach m halten werden .
Wilhelmshaven, 14 . Dez . Seit einigen Tagen wird der

Feuerwerker Puder in Cuxhaven vermißt . Vermuthlich ist der¬

selbe verunglückt .
Wilhelmshaven , 14. Dezbr . Die Maschinisten der II.

Werftdivision hielten am Sonnabend einen Ball im Kaisersaal ab .

Wilhelmshaven , 14 . Dezbr. Für Diejenigen, welche ihre
Weihnachtseinkäuse gern bis auf den letzten Tag ausschieben ,

wird ein Hinweis darauf nicht schaden , daß am gestrigen sogen ,

„ silbernen " Sonntag in unfern Geschäften sehr viel gekauft wurde .

Es dürfte daher mancher Gegenstand ausverkauft worden sein,

der vor dem Fest nicht wieder angefchafft wird . Es empfiehlt

sich daher , die Weihnachtseinkäufe sobald als möglich zu besorgen ,

damit wenn nöthig das Gewünschte noch schnell beschafft werden

kann . Auch wird es bald Zeit , an die Weihnachtspackete zu

Lenken . Weihnachtspackete sollten , wenn irgend möglich , um eine

unnütze Üeberbürdung der im Dezember ohnehin schon stark be¬

lasteten Postbeamten zu vermeiden , in den Vormittagstunden

oder spätestens bis 4 Uhr Nachmittags am Schalter ausgegeben

werden . Dauerhafte Verpackung und deutliche , genaue Aufschrift

sind die Haupterforderniffe des Weihnachtspackets .

Wilhelmshaven, 74. Dez . Vom untergegangenenDampfer

„ Salier " sind bei dessen Abreise von hier nach Kamerun im

Herbst v. I . mehrere photographische Aufnahmen durch Herrn

Photograph Siehl gemacht worden . Die Aufnahmen sind als

Stereoskop -Bilder käuflich zu haben .

Wilhelmshaven , 14 . Dez . Die Ortsgruppe des Ver¬

bandes der deutschen Kriegsveteranen hielt gestern im Lokal des

Herrn Albes (Anmeldestelle ) eine Versammlung ab . Nach Er -

öffnung derselben bemerkte der Vorsitzende , daß die Zahl der

Mitglieder auf nahezu 100 angewachsen sei . Nach Aufnahme

neuer Mitglieder wies der Vorsitzende auf den Stand der Pe¬

tition der Kriegsveteranen im Reichstage hin und erhofft eine

baldige Besserung der Lage der bedürftigen Kriegsinvaliden . Im

Weiteren theilte der Bevollmächtigte mit , daß bei der Csntral -

stelle in Leipzig Nordstr . 20 ein Arbeits - Nachweisebureau für

Kriegsveteranen errichtet sei . Die einzelnen Bevollmächtigten

sollen ersucht werden , mit den Industriellen ihres Wohnor es

in Verbindung zu treten , um möglichst viel Invaliden unterzu¬

bringen . Die nächste Hauptversammlung soll am 2 . Januar ab¬

gehalten werden . Beschlossen wurde , Versammlungen in Zukunft

nur alle Vierteljahr abzuhalten . Auch soll die Ortsgruppe

Wilhelmshaven einschl . der oldenburgischen Vororte in 4 Bezirke

getheilt werden . Die Versammlung wurde mit einem Hoch auf

Se . Majestät den Kaiser geschlossen.

Wilhelmshaven , 14. Dez . Der Männer - Gesangverein

„ Nordost " hält Morgen im Saale der „Burg Hohenzollern
"

einen Familien -Unterhaltungsabend ab .

§



Wilhelmshaven, 14 . Dezember. Die Weihnachts-Aus¬
stellung im Hotel //Burg Hohenzollern " wurde gestern geschlossen.
Sämmtliche Künstler traten nochmals in ihren Glanznummern
auf . Den Reigen eröffnete Frl . Henni Schellenberger mit dem
„Abschied von der Heimath " . Dann folgten die in der That
excentrischen Clowns Jonas und Wells mir ihren derbkomischen
Produktionen . Hierauf folgte das Concordia -Trio mit einer
Reihe neuer , pikanter Couplets . Den Schluß bildeten die La¬
winenstürze der Sisters Vorlop , der bekannten elastischen jungen
Damen , die später noch einmal in der Grunato -Truppe auf¬
traten . Die Damen stürzten sich nach einander mit einem rück¬
wärtigen Todtensprung aus der Höhe des Schnürbodens herab
auf die Bühne . Den zweiten Theil leiteten die feschen Behrisons
mit ihrem volksthümlichen Potpourri ein . Dann setzte der Zauber¬
künstler Herr Joung die Zuhörer in Erstaunen durch seine ebenso
gewandt als schnell ohne jeden Apparat ausgesührten Kunststücke .
Demnächst erschienen die beiden einbeinigen Clowns . Bewundert
wie am ersten Tage wurde auch am Schluß die erstaunliche Ge¬
wandtheit , mit welcher die beiden Einbeiner nach dem Takt des
RadetzkhmarscheS nicht Hüpfen , sondern marschiren . Im dritten
Theil nahm die Grunato -Truppe (8 Flachkünstler ) durch ihre
wirklich ausgezeichneten Leistungen das Interesse des Publikums
lebhaft in Anspruch. Sicherheit , Schneidigkeit und Eleganz gaben
diesen Produktionen das charakteristische Gepräge . Dann folgte
eine großartige Abschiedssccne der Behrisons . Sie erschienen zu¬
nächst als elegante Radlerinnen , in blüthenweiße Radfahrgewänder
gehüllt, mit weißem, flachen Herrenhütchen , schwarzbestrumpft .
Sie führten sich ein mit einem Radfahrerinnen -Marsch nach der
Weise des bekannten „Wir halten fest und treu zusammen" .
Nach einem Abschiedsvers an Wilhelmshaven wurden die Damen
stürmisch applaudirt und traten nun als Gardisten auf mit
Militärmütze und schwarzweißrother Schärpe . Auch jetzt trugen
sie wieder einen Marsch nach derselben Melodie vor . Den Refrain
aber bildete das stolze Wart der napoleonischen Garden : „Es
stirbt die alte Garde , doch sie ergiebt sich nicht" . Lebhafter
Applaus nöthigte die Damen nochmals auf die Bühne . Sie
kamen schnell u . z . unter stürmischen Bravos als Matrosen . Als
sie nun ihren Matrosenmarsch anstimmten und die Marine ver¬
herrlichten, da brach beim Refrain : „ Es stirbt Wohl die Marine ,
doch sie ergiebt sich nicht" , ein Jubelsturm los , wie ihn dieser
Saal wohl selten gesehen haben dürfte . Immer und wieder
mußte das Lied wiederholt werden, bis endlich unter fortwährendem
Mützenschwenken und nicht endenwollenden Beifallsbezeugungen
die Matrosen verschwanden. Den Schluß des Abends wie der
Saison bildete das Auftreten der zwei schwarzen Radfahrer -
Clowns Buffalo auf dem Hochrade. Vor Beginn des letzten
Theiles sprach Herr Direktor Strauß dem Publikum seinen
Dank aus für die lebhafte Unterstützung während der Saison
und dankte dann noch besonders dem Dirigenten des Orchesters ,
Herrn Weilepp, diesem gleichzeitig einen goldenen Ring über¬
reichend.

Wilhelmshaven , 14 . Dez . Der gestrige Abend in der
„Deutschen Flotte " verlief unter ? endlosem Jubel des Publikums .
Die Künstler und Künstlerinnen gaben sich alle Mühe , den An¬
forderungen des Publikums gerecht zu werden . Die Damen
haben sich mit ihren Vorträgen schnell das Wohlwollen aller
Besucher errungen . Herr I . Renz mit seinen selbstmarschirenden
Automaten erregte kolossalen Beifall . Recht gut war auch das
Duettisten -Paar Albani in den Verwandlungsnummern . Herr
Dessau mit seinen humoristischenSchlagworten hatte die Lacher auf
seiner Seite . Außerdem wurde ein lustiges Terzett gegeben :
Hamburg , Wien und Berlin , welches große Heiterkeit erregte .
Auch der Kapellmeister , Herr Lämmermann war auf seinem
Posten . Zum Schluß machen wir darauf aufmerksam, daß am
Donnerstag Abend 7 Uhr zum Besten der Hinterbliebenen des
untergegangenen Kanonenbootes „Iltis " eine Extra -Gala -Vor -
stellung mit eigens dazu gewähltem Programm gegeben wird .

-o Heppens , 14 . Dez . Die gestrige Versammlung des
Krieger - und Kampfgenossenvereins war sehr gut besucht . Es
wurde beschlossen, zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers am 26 . Januar einen Ball abzuhalten . Für die Weih-
nachtsbescheerung der Kinder der Kameraden , welche am 1 . Feier¬
tage im Vereinslokale stattfinden soll , steht eine hübsche Summe
zur Verfügung .

- j- Baut , 14 . Dez . Der Bürgerverein Gemeindewohl ver¬
handelte in seiner Monatsversammlung am Sonnabend u . a .
auch über die Kirchenbaufrage . Ueber d ' esen Punkt entspann
sich eine lebhafte Debatte . Als Ergcbniß derselben kann kurz
mitgetheiit werden, daß man davon überzeugt war , daß eine
Kirche erbaut werden müsse . Ein endgiltiger Beschluß wurde
edoch noch nicht herbeigeführt .

-j- Neuende , 14 . Dez . Aus der Monatsversammlung des
Kriegervereins ist das folgende mitzutheilen : Die Feier des
Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers soll am Dienstag den
26 . Januar im Lokale des Herrn Folkerts zu Neuende statt¬
finden . Die Weihnachtsbescheerung wird am 1 . Feiertage bei
Herrn Folkerts abgehalten werden . Ferner beschloß der Verein ,
sich an den Einzugsfeierlichkeiten in Olden '

urg zu betheiligen.

AM der UMZegMd rmÄ der PrssiW
Aurich , 10 . Dez . Gretje Jkena, geb . Fooken, zu Osteeler-

Altendecich, früher zu Nordost wohnhaft , trat Freitag in ihr
100 . Lebensjahr . Ihr Mann , früher Zimmermann , ist bereits
25 Jahre todt . An Nachkommen hat die alte Frau 8 Kinder ,
20 Kindeskinder und 58 Urenkel.

Aurich , 10 . Dez . Nach der neuesten Nachweisung über
den Stand von Thierseuchen im Deutschen Reich war am 30 .
November die Maul - und Klauenseuche im Kreist Norden in 4
Gemeinden auf 9 Gehöften , im Stadtkreise Emden auf 3 Ge¬
höften, im Landkreise in 7 Gemeinden auf 17 Gehöften , iyi
Kreise Aurich in 7 Gemeinden auf 9 Gehöften , im Kreise Leer
in 15 Gemeinden auf 18 Gehöften und im Kreise Weener in 18
Gemeinden auf 64 Gehöften vorhanden . (Seit dem 30 . Nov .
konnten jedoch verschiedene Gemeinden wieder als seuchenfrei er¬
klärt werden .)

s: j Aurich , 13 . Dezember . Gestern waren die Vorstands¬
mitglieder und die Kreisvertreter des ostfricsischen Pestalozzi -
Vereins hier zur Verthetlung " der sür dieses Jahr verfügbaren
Unterstützungsgelder versammelt . Unter etwa 75 Wittwen und
60 Waisen wurden 4111 Mk . in Sätzen von 42 bis 252 Mk .
vertheilt .

Aurich , 13 . Dez . Von der Strafkammer wurde der Vor¬
arbeiter Kauschke aus Wilhelmshaven zu 1 Vr Jahren Zuchthaus
verurtheilt .

Leer , 12 . Dez . Dem Kaufmann Bernhard Connemann
von hier ist die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden .
Derselbe errettete am 29 . März v . I . beim Brande eines Hauses
den Schornsteinsegermeister Schmidt , welcher in das brennende
Haus gegangen und bewußtlos zusammengesunken war , mit
eigener Lebensgefahr vom Tode des Erstickens bezw . Verbrennens ,

V r r K i f ch L s s.
—* Berlin , 12 . Dez . Die beiden Direktoren der zu¬

sammengebrochenen Bank für Hypotheken und Grundstücks : er¬
kauf Häring und Müller wurden vom Schwurgericht wegen be¬
trügerischen Bankerotts , Urkundenfälschung und Unterschlagung
zu je acht Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust ver¬
urtheilt .

—* Berlin , 12 . Dez . In dem in der Spenerstraße be¬
leg encn Laboratorium des Chemikers Jsaac , der mit Versuchen
zu Verbesserungen in der Gasbeleuchtung beschäftigt war , fand
heute Nachmittag eine Explosion statt , wodurch Jsaac selbst ,
ferner ein Monteur , ein Maschinist und ein Arbeiter getödtet
wurden . Vorgestern Abend hatte noch Minister Thielen bei
Jsaac die Arbeiten besichtigt .

—* Berlin , 12 . Dezbr . Der gestern wegen allerhand
Schwindeleien und Betrügereien zu 8 Jahren Zuchthaus ver-
urtheilte „Bankdirektor " Häring hat sich Nachts in seiner Zelle
erhängt .

—* Eine erfreuliche Erscheinung , welche die Besserung der
wirthschaftlichen Lage des „kleinen Mannes " erkennen läßt , ist
die Abnahme des Verbrauchs von Pferdefleisch in Deutschland ,
bezüglich deren bloß die Städte Augsburg , Stuttgart und Ham¬
burg eine Ausnahme machen. Indessen ist dieser Verbrauch
noch immer recht bedeutend. Wurden doch im Jahre 1895 in
Berlin noch 7620 , in Breslau 2884 Pferde geschlachtet . Städte ,
welche mehr als 1000 Pferde schlachteten , waren noch Köln ,
München , Leipzig, Altona , Dresden , Magdeburg und Hannover ,
während Hamburg , die große Seestadt , nur 951 schlachtete .
Crefeld schlachtete 458 , Dortmund 539 , Kassel 245 , Mainz 405 ,
Görlitz 378 Pferde .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant
vom 14 . November bis 12 . Dezember 1896 .

Geboren : Ein Sohn : dem Maschinenbau-Vorarbeiter M . G . R .
Schreiber, Maurer W . A. Buggisch , Malermeister H . F . W . Grube ,
Metalldreher R . Ranzig , Kaufmann D . G . Breske, Schiffbauer I . H - C.
Spille , Kesselschmied G . W . Weinreich , Schmied I . F . W . Schlage . Werft¬
arbeiter W . E . Lübben, Waler C. I . Eilers , Werftarbeiter F . H . Berthold,
Apotheker A . G . W . Pauck, Werftarbeiter I . W . Kröger, Schiffbauer I .
H . W . Strübbe , Werftarbeiter H . Geldes , Maschinenbau-Borarbeiter W.
A . E . Standhardt , Werftarbeiter I . H . Wulf , Maschinenbauer I . A . L.

! Schmidt , Eisenbahnarbeit-r F . G . Eggerichs, Schlosser A . I . Hummel,

Werftarbeiter G . H . Major , Maschinenbauer S . Vokenroth, Maurer I . F .
Weidewitsch , Schlosser F . C . Wedekind , Maschinenbauer I . C. W . West-
garth , Werftarbeiter D . C. Pauls , Schlosser H- C. A . W - Spieß ; eine
Tochter : dem Schiffszimmermanns -Borarbeiter von Büßen , Schlosser I . I .
W . Liebig, Fuhrknecht H . I . Warner , Schiffbauer I . H . Meier , Schiff¬
bauer C. C. A . Schmidt , Kaufmann I . H . F - E . Janßen , Werftarbeiter
I . E . Tiardes , Tischler C. F . W . Sprenger , Zimmermann C. H . F.
Peters , Schlosser C. A . H . Zeppmäusel, Elektriker E . W . Weidner, Kupfer¬
schmied A F . R , Becker , Werftarbeiter H . G . Mers , Pfandleiher W . st.
Harms , Arbeiter I . H . Jhnken , Arbeiter C . F . Budden , Schlosser E . H.
Rtßmann , Kesselschmied H . P . Janßen , Gastwirth F . I . W . Hering , AAeiter
F . C. H . Oetken , Bäckermeister F . I . Neumann , Werftarbeiter C- E . R.
Scherfs, Schlosser P . W . Weber, Eisendreher st . G . Müller . Außerdem
gelangten 6 uneheliche Geburten ( l Knabe und 2 Mädchen) zur Anmeldung.

Aufgeboten : Heizer I . G . R . Kirchner und C . D . Schönrock , beide
zu Bant , Dreher G . A . Thomas und C. G . W . Arnal , beide zu Bant ,
Schneider C. st. K . Poessel und L . F . Harms , beide zu Bant , Fleischer
G . H . A . st . H . Titsch und I . Röhl , beide zu Bant , Former K . W.
Martin und F . E . Neumann , beide zu Bant , Maschinenbauer K . A . Jere¬
mias zu Bant und W . D . A . I . Volbrecht zu Wilhelmshaven , Arbeiter
H . D . G . Wulf zu Jeringshafe und I . M . D . Grave zu Bant , Maschinen¬
bauer A . H . W . Stahlhut zu Bant und F . L . S . Stahlhut , geb . Witneben
zu Stadthagen , Maschinenbauer I . A . L . Schmidt und A . M . H . Schreiber,
beide zu Bant , Maler I . H . Jung zu Bant und E . B . Zehners zu
Heppens , Tischler B . F . I . M . Westphal und B . L. L. Korn , beide zu
Bant , Maurer I . H . Bockelmann zu Bant und G . F . Koopmann zu
Schwarzehörn . Maler F . E . E . John und H . M . H . I . Hadeler, beide zu
Bant , Maler F . L. Wiedelmann und I . W . B . Niehuis , beide zu Bant ,

-Werftarbeiter E . I . A . Mum zu Bant und M . S . C. Hedemann zu Zetel ,
Pferdeschlachter I . D . B . strels und C. F - Horn , geb . Poch, beide zu Bant .

Berheirathet : Arbeiter I . C. A . W . Franzen zu Bant und H.
Reuszaat zu Wilhelmshaven , Bäcker A . I . Aries und G . Juilfs , beide zu
Bant , Matrose E . A strerichs zu Bant und A . T . A . Schwaeke zu Wil¬
helmshaven , Arbeiter R . K . E . A . Albrecht und A . A . H . Kunz, beide zu
Bant , Maschinenbauer O . G . Rettmann und B . C . F . G . Neumann , beide
zu Bant . Tischler C. F . W . Sprenger und M . W . C. Zaage , beide zu
Bant , Tischler I . C. A . Babucke und I . C. Meents , beide zu Bant ,
Matrose M . G . F . Stade und A . M . Oltmanns , beide zu Bant , Heizer
I . G . R . Kirchner und C . D . Schönrock , beide zu Bant , Fleischer G . H.
A . st H Titsch und I . Röhl , beide zu Bant , Former C. W . Martin und
st. E . Neumann , beide zu Bant , Dschler K . A . O . Schmidt und F M
M . Lübben, beide zu Bant , Dreher G . A . Thomas und C. G . W . Arnal ,
beide zu Bant , Maschinenbauer K . A . Jeremias zu Bant und W . D . A . I
Vollbrecht zu Wilhelmshaven , Former I . H . Engels und M . Cornelius,

E °
Gestorben : Sohn des Werftknvaliden I G . Nemitz . 1 Mon . alt ,

Sohn des Maurers W . A . Buggisch, 12 Std . alt , Sohn des Werkfuhrers
H . E . Meyer , 22 Tg . alt , Arbeiter I . A . C. Schtewe, 52 I . alt Sohn
des Werftarbeiters F . W . Hagemeister, 2 Mon . alt , Sohn des Schneiders
E . F . A . Boyks, I Mon . alt , Sohn des Arbeiters I . I . Hellwig, 6 I . alt ,
Ehefrau des Maurermeisters I . F . A . Hoffrichter , 45 I . alt , Sohn der
Dienstmaqd A . M . H . Schreiber , 3 Std . alt , Sohn des Maichinenbau-
Borarbeiters M . G . B . Schreiber , 22 Tg . alt , Tochter des Schlffszimmer-
manns I . Schunk. 9 I . alt , Briefträger H . Eilts , 44 I alt , Witiwe I . I .
Haussen, geb . Kruse, 71 I . alt , Werftinvalids H . B . Eckmeier , 38 I . alt,
Tochter des Zimmermanns A . Uhlhorn , 3 Mon . alt , Witiwe E . C. Mei-
boom, geb . Windeis , 62 I . alt .

Wilhelmshaven , 14. Dezbr. Kursbericht der Oldenburgischen Spar
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe
sv § PCt . Deutsche Reichsanleihe
s pCt . do .
4 PCt . Preußische Consols
SVz PCt . do .
8 vCt . do.

it . Oldenb. Consols
do . . . . .

Oldenb. Koummnal -AnleihM .
do . do . Gtcke . zulvoM .

.̂^ 1, do , do» . . . . . .
SV, PCt . Oldenb . Bodsnkredit-Psandbrie ?« (kündbar

seitens des Inhabers ) . 1V175 102,75

» V, Pl
s PCt.
4 PCt.
4 PCt.
»V, " "

gekauft verkauft
103 20 U3 75
103 .10 10365
97 .70 98,25

103 30 103 85
103.— 103,55
97,95 98 .50

101,75 102,75
97,— 98,—

10150 102,50
101,75 102,75
100 50 101,50

S PCt . Bremer Staatsanleihe von 86
S PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . -
s V- PCt . Hamburger Staatsrmte . . . . .
3 V- PCt . Pfandbriefe der Mecklb . Hhpoth.-Bank

mrkb . bis 1900.
4 PCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kred!t-Aktien -Bau ?

vor 1905 nicht auslosbar . . . . . .
SVs PCt . do . . . . . . .
Wechf . auf Amsterdam kurz sür Guld . 100 in Mk.
Wechf . auf London kurz für 1 Lstr. kr Mk. . . .
Wechf . auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . .

97,10 97,65
128,35 129,15
104,10 104,65

98,50 99,05

103 95 104 .25
100,40 -100 .70
167 70 168,50

20,29 20,39
4,15 4,20

Diskont der Deutsche« ReichsSM 3 M

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven
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Ich verkaufe am

Dienstag, den 15. Dezember 1896 ,
Rachm. A Uhr,

Neuestraße 2
1. in Zwangsvollstreckung- ,

fache« :
1 großen Glasschrank , 1 Wasch ,
tisch, grasten Posten Zanella ,
Eisengarn , Aermelsutter , Knöpfe,
Garn , Köper , Taschenleinen,
Zwischen- , Rock - und Paletot¬
futter , Watte u . s . w .,S. im fre willigeu Aufträge:
3 neue große Musikautomate mit
sämmtlichem Zubehör , ca . 150
Flaschen verschiedene Getränke
(Punschextrakt , Arrac re .), 3000
gute Cigarren und verschiedene
Bilder und Spiegel

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . Verkauf findet bestimmt statt .

Reveret), Gerich tsvollzieher.
Ein

Jauplah,
ca. 3000 groß , an bester Lage,Mitte der Stadt , ist zu verkaufen.

Offerten unter sind abzugeben
in der Exped . d . Bl .

Verloren
auf dem Wege von Grenzstraße nach
dem Werftthor I oder auf der Werft
eine silberne Kapselremvutoiruhr
Mit silberner Kette , und 1 Dtzd . neue
weiße Herrentaschentücher , gez.
L . IV Gegen Belohnung abzugeben
in der Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
ein einfach mSblirtes Zimmer in
der Nähe des Hafens . Zu erfragen
in der Exped . d . Bl ._

Zum 1 . Januar ein möbl .

Wohl - n. ZWziiilM
zu vermiethen . Hin terstraße 33, p .

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Part -
Zimurer mit sep . Eingang . Zu
erfragen in der Exped . d. Bl .

Zum 1 . Januar 1897 ist Müller -
straße 23 eine große 5räumige

Klagen - Wohnung
nebst Keller und Bodenraum wegen
Uebernahme einer Dienstwohnung zu
vermiethen . Preis ' 360 M .

Zu vermiethen
per sofort in meinem neuerbauten
Hause an bester verkehrsreichster
Geschäftslage , Ecke der Bismarck - und
Gökerstraße , ein großer geräumiger
Lade » , ferner ein kleiner Lade » ,
sehr paffend für ein Barbiergeschäft ,und 2 Familientvohttnugeu , best
aus 5 resp . 4 Räumen .

I . WvLWSllll , TisUelMr .
Dw ssut srüaltsass

L 1avi « r
kmkmtzftiMsNonals ru IsiilM Atzsuolit.
OL u . l? . L . an äis Dxxoä . ä . LI .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer .

Kielerstraße 63, 1 Tr .

Ein Fahrrad
billig zu verkaufen.

Näheres bei
Maschinist Kraul , Kommissionsgarten .

Gesucht .
Bon einem kautionsfähigen Wirthe

wird auf sofort oder später eine Stelle
als Büffetier gesucht . ?!

Offerten unter Hl . L>. an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für den ganzen Tag .

Marktstraße 6 .

SssrurLb
auf sofort ein ordentliches Dienst »
Mädchen für ein erkranktes .
Frau Marine -Zahlmeister Fichtner ,
_ Roonstraße 87, II ._

Gesucht
ei» tüchtiger Schmied ( Schirr¬
meister ) auf dauernde Arbeit.
_ 14, LIsinßos ' K -

Suche
zum baldigen Antritt eine tüchtige,
saubere Ha «shötteri ». Zu erfragen
in der Exped . d . Bl ,

Dokumenten -Mappen,
Photographie -Albums,
Poesie- und Schreib -

Albums,
Tagebücher ,
Haushaltungsbücher,
Bücher für Kochrezepte,
Brieftaschen ,
Cigarrentaschen ,
Portemonnaies ,
ff. Notizbücher

empfiehlt billigst

kvcktzll ,
Rothes Schoß .

— Roonstraße 5 . —

Von jetzt an geben wir
gegen Barzahlung

Uivksvis L 8okn,
« MI«.

Empfehle mich zum

Wuschen mii> Wnmlhe».
Frau MSZms ,

Börjenstraße 25, Hinterh .

Oberhemden,
Kragen u . Manschetten

neue Faxens ,

Vorhemden
nnd Gerviteurs,

Shlipse
in großartiger Auswahl ,

Normal-Unterzenge,
Herren -Jagdmesten

empfiehlt
Netten - u . WLsche- Oefchäft

1. Licki«r,Ruck .M
MLLvLoo
mit guten Zeugnissen suchen auf sofort
oder später Stellung .
Frau Kasernenstr . ^

Kn Kraupapagei
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter 8oli . bittet man in der
Exped . d . B l . abgeben zu wollen . _ .

Zum 1 . Jan . ein saub . ordentliches

Stundenmädche«
gesucht .
Frau Louis Leeser, Bismarckplatz



Eröffne t» RcuheMnS, am Markt Nr. 2, im Hause des
Herrn Uhrmacher I . Niemeyer ein

- il. Mliteffeii-AM .
Ich werde wich bemühen, durch sorgfältige und prompte

Bedienung , Lieferung guter Waaren zu billigst gestellten Preisen ,
Air die Gunst eines verehrten Publikums Zn erwerben und bitte
ich höflichst , mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen . Lieferung ans Wunsch frei ini Haus.

Hochachtungsvoll

. » üickLSick ,
an» Markt Nr . 2.

Gesucht
i s —10 tüchtige Erdarbeiter .
! _ 8. Wiesenfeld .

Mppen
von 2 Pf . bis 200 .

pupMkrsahtlmls
als : Köpfe von 10 Pf . bis 150 Pf .,
Arise von 15 bis 60 Pf , Schuhe

>von 5 bis 40 Pf ., Bälge von 15 Pf .
^ an, Hüte , Muffe » , Strümpfe rc.

A . NssMLttsr ,
Börsenftr .-Ecke, Mühlenstr . 97 .

Mhmchts-AMttkmif.
Bon heute ab gebe auf sämmtlichc

Rabat:.
Dagegen verlaufe

Winlersachen ,
Iilzschulje.

Hantoffeln ,
Gummischuhe

u. f. w.
des starken Winters wegen zu und
unter Einkaufspreis .

A. G. Gehrels.
s U
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Morgen Dienstag , den 15 . bis 22 .
swdet djx Ziehung der großen Wt -felkS
mrlL -8stterie statt , bl u . l/z Loofe
^ Planpreiscn.

Wd. Nklvw, CtMrreulilllg.
Ar VtllWg.

« Äu Weihnachten versendet junge
N - kmastgSuf - , 8 - 10 Psd ., 47

00 Pfg ., franko .
George Rakat,

Alt - Weynothcn , Ostpr .

s!ir
Suche

nne Destillation passende Fässer .
Bismarckstraße 18 .

Bettsedern ,
garantirt neue, doppelt gereinigt
und gewaschen . Bettfeder « und
Halbdauve », das Pfund 60,
80 und 100 . Prima füllkräftig
1,30 , 1,50 , 2,00 . Beste weiße
2,50 , 3,00 und 4,00 . Beste
Gnnzdauneu 2,50, 3,50. Vor¬
zügliche weiße 4,—, 5, — . Bei
Bestellung von Mk . 70 an 5 °/g
Rabatt . Versand gegen Nach¬
nahme . Umtausch gestattet , Ver¬
packung frei .

i Z « ! ? . 8tvii ' rr » ,
KeksenLircheu i . Wests .,

Bettfedern -Versand - u . Geflügel -
Import . I

Kt ! Kört!
was in dieser Woche wieder ein¬

getroffen ist.
Emaillewaare», längliche und

runde Baljen , Wasser -, Milch-
und Toiletten -Eimer , Back -
kvmmen.

Ein Posten hübscher , echt Brüsseler
Salon -Teppiche , so groß ,
daß sie in Wilhelmshaven
noch nicht größer gesehen
worden .

Ein Posten hübscher Kleider¬
stoffe.

Ein Posten Damen - u . Herren -
Rsgeufchirme, sowie ein
Pöstchen hübscher gekleideter
und ungckleideter Jeder - u .
Gelenkpnppen.

Ein Pöstchen Stickereien und
Spitzen .

Ferner habe ein eompletes Schnh -
waarenlager aus der Um¬
gegend übernommen .

Das neue, sowie das vorhandene
Lager sollen bis Weihnachten zu
Ausnahmepreisen ausverkauft
werden .

Besonders Herren -,Kuaben -
und Arbeiter - Garderobe ,
als : Knabenanzüge L St . 3 und
4 M -, Knaben - Pelerinen -Mäntel
und Ueberzieher L St . 2 u . 3 M .,
Herren -Arizügeä St . 10 u . 15 M ,
Hosen L St . 2 3 4 5 M .

Alles von jetzt bis Weihnachten
halb umsonst.

Eli Frank,
einziger

Parlhiewaarenbazar
hier am Platze ,

Wilhelmshaven
Gökerstratze 12.

RchMB ,
WtlWei ,
AömnOlWli,

WerM
'

Katorirbölher,
LOkchn,
Mtckste«,
Akleiiltt -M

empfiehlt

kvcktzll ,
Rothes Schloß .

— Roonstraße 5 . —

00000000000000000000000 ^

o
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0 für Dame « und Herren 0
0 in Gold , Silber , mit aufgelegtem 0

O Gold, Silber und Stahl oxidirt , Z
O worunter viele aparte Neuheiten , "
8 empfiehlt in größter Auswahl zu 8
^ anerkannt billigen Preisen . o

8

H Solide Gehäuse. 8
8
o

8 UsMKlilhe Werke . «

Mehrjährige Garantie.

8 Mur . NMsr o
, oo

. o
»ooooooooooooooooooooooo

Jg . fette Gänse , gerupft, bis 10 Psd .
schw .-r , L Psd . 50 Pf ., f . Enten L Psd .
60 Pf ., Vers, franco geg . Nachnahme
k ' . LVrüxsr , Pokraken (Ostpr .)

Mrcin .-Westf. Bodeu-Sredit
Bank Köln nimmt Anträge auf
1. Hypotheken wieder entgegen
durch

tom Haffeln, Müllerstr. 14, II.

Eine Parthie rein lein . Taschen¬
tücher Pr . Dutzend 2,50 Mk .

Eine Parthie rein lein . Taschen¬
tücher Pr . Dutzend 3,00 Mk .

Eine Parthie rein lein . Taschen¬
tücher Pr . Dutzend 3,50 Mk.

Bessere Qualitäten pr . Dtzd. 4 .00,
5 .00, 6 .00 , 7 .00 , 8 .00 , 9 .00
u . 10 Mk.

Batisttücher mit Hohlsaum pr.
Dtzd . 3 .00,4 .00,5 .50 u . 9 Mk.

Monogrammstickereie« wer
den sauber und billig aus¬
geführt .

Wetten - u. Wäfche-Heschäst
l . aickI«r,Rmßr.M.

Jede unberechtigte Ueber-
wegung über meine Ländereien
wird hiermit strengstens unter¬
sagt.

Heppens.

Klub ön lieiiMMliW .
Dienstag 7i/z Uhr :

beim Bereinsbruder.
Gesucht eine Trommel , eine

Laterne, 1 t Erbse« zum Gänse¬
fangen.

fsuömskr .
Rnsterordentliche

ns ° ^ N NII » 1 nu Zl
am

Mittwoch , den 1« . Dez. 18S «,
im Lokale des Kameraden Wagner .

Tagesordnung :
Antrag des Verbandsvorstandes , betr .
Einzug der Erbgroßherzoglichen Herr¬

schaften in Oldenburg .
Vollzähliges Erscheinen der Mit¬

glieder dringend nothwendig .
ver VsnMllS .

Mittwoch , de« 1« . d. MtS. r
VGS "8NNSNILNNK ,

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Beschlußfassung über Stiftungsfest .
3 . Verschiedenes.

Auf ßtz 2 und 10 des Status wird
aufmerksam gemacht.

Verein ölmem .
Am Wreit g, 18. d. M . kß

Abends 8 /2 Uhr :

W « M - s» IimiiiVi>L

Versanrinlnng
Mittwoch , de « IS . d. M ,

Abends 8 >/2 Uhr ,
im Hotel „Prinz Adalbert ^

Keöurts - Anzeige.
Die heute erfolgte glückliche Geburt

eines gesunden Mädchens zeigen
ergebenst an

Marienfiel , 13 . Dezember 1896 .

GlMMfsekM lütm
u . Frau Bertha , geb . Müller ,

ksburis -ünrsigs.
(Ltatt jscisi bssonäsisn NittbeilnnK .)

Ourob ckis Alüoklioiig Ooburt
viuss krättiZön iinnbnn vurcisu
boobsrkrsnt

HÄ , äsn 12 . Hörsmdsr 1896 .
Uarius-Obsrstabs t 1 . Liasss

Vr LkraisI »« Lk
nnä §r»u Lila , Zeb . 8oband .

Keöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Die glückliche Geburt eines Töch -
terchenS beehren sich hiermit anzu¬
zeigen

Wilhelmshaven , den 12 . Dez . 1896 .
B . RüN und Frau.

Todes - Anzeige.
(Statt jederbesonder. Mittheilung .)

Heute Morgen entschlief in
Bremen nach schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Sohn , Bruder und
Schwager

LllSolpd üe Vsvbs
im vollendeten 44 . Lebensjahre ,
was tiefbetrübt anzeigt auch
Namens der Angehörigen

Neustadtgödens , 12 . Dez . 1896 .
Johanne de Taube ,

geb . Frank .
Die Beerdigung findet am

Mittwoch Nachmittag um 2 ^ Uhr
vom Trauerhause statt .

Jodes -Anzeige.
Sonnabend früh 7 >/s Uhr starb

plötzlich und unerwartet meine
innigstgeliebte Frau und unsere
gute Mutter

geb . Rühm ,
in ihrem 55 . Lebensjahre . Dies
zeigen mit tiefbetrübtem Herzen
und der Bitte um stille Teil¬
nahme an

ckkv tmlMliäe Gaiie
nebst Tochter, Schwiegersohn und

Verwandten .
Die Beerdigung findet am

Dienstag Nachmittag 2i/z Uhr
vom Trauerhause , verl . Ost -
friesenstr . 40, aus statt .

Danksagung .
Alle Diejenigen , welche unserer lieben

Mutter das Geleit zur letzten Ruhe¬
stätte gaben und sie durch Kranz¬
spenden beehrten, sowie Herrn Pastor
vr . Holtermann für die trostreichen
Worte am Grabe und die Herren
Mitglieder der Kapelle der Kaiser!.
II . Matrosen -Diviston für die gütigst
geleistete Trauermusik , bitten wir aus
diesem Wege unseren herzlichsten Dank
entgegennehmen zu wollen.

Geschwister Renmann
nebst Verwandten .



und folgende Tage findet in der

Leute Dienstag
IVo .S » si » arv « s 1 r ,

in dem früheren Blumenladen des Herrn Haasemann der alljährliche Verkauf zurückgefetzter und theils etwas lädirter

ZteiiMt-, Melk«- mi> Glllsscheil,
«i>d 8« j> e»statt . Die Auswahl ist in diesem Jahre in allen Artikeln eine besonders reichhaltige und

bietet die beste Gelegenheit zu billigen Weihnachtsgeschenken .

Urrtev anderen gelangen zum Verkauf :
6 L 888vrvLetz ,
4 imä 6 Ampeln ,
20 Vi 8edIllmp 6L , uuä ^ anä -

lampvn,
6 ksar L1um6N8tr!nä6r.
10 kllllr öIuM6NVll86Il ,
4 8üul6N mit L'oMn ,
8'r<r88tz ko8tvu äiv . Vorra1ll8tovL6u,

große Mengen wenig lädirter Mvvsachen , diverse Bronzen , Parfüms und Wandteller , sowie große

Posten diverser hier nicht venaunter Haus - und Küchengeräthe .
Der Verkauf geschieht zu jedem annehmbaren Preise und findet nnr einige Tage statt . - -

OLrea 100 8tmnm86iä6l mit Vvekvl,
30 LM668vrvie6 ,
15 V^ll8ek86rvietz,
12 krM 8tllek 8vrvL 6v,
40 LIUM6Ut8pk6,
20 lMaviir 86 rvLe 6 ,
20 kllotoKraplli6-Hllum8 ,
20 „ Meller ,

»

Johannes Müller .

ooOoc»oooooooo «or>oovok >oo «rs

^seräsu üstsrsll uukrumsiimöu

^ssueUt. OKörtMuutöv „Agent"
sw äls LllnovEQ-Dxpsäitwii g.
l.. llaubs L 6o. in 8snnovei'.

oooooooooooooiooooooooooo

Laufbursche
gesucht .

SoUlÄtvr ,
Roonstraße 98 .

Empfehle Dirnftsg Übend VS »
5 Uhr :

Frischt ZemMMrstt ,
8riitzblil !li>«rfte,

das Stück zu 15 Pfg . ,
ff. Wurstsuppe gratis.

.1 . Marx ,
Altestraße 15 .

Gel- aefuuben
am Eingang der „ Burg Hohenzollern

" .
Zu erfragen in der Exped . d . Vl .

Mehrere

Uanarioihähne
(Stück 3 Mk .) sind zu verkaufen bei
M . Klimm, Bant, Schlofserstr. 24.

1

Von einem hiesigen Wirthe wiid

zum 1 . Mai eine flott gehende Wirth -

schuft zu pachten gesucht. Späterer
Ankauf nicht ausgeschlossen .

Offerten unter ü . R . an die Exped .
dieses Blattes erbeten .

Htestaurant zum Deutschen Kaufe .
Besitzer A . Andreeseu .

Mittwoch , den 16 . Dezember 1896 :

Großes Schlachtfest .
Abeuds von 8 Uhr ab

WMM « I md«M
Preis des Couverts 1 Mark . —

Etwaige Anmeldungen nehme ich zu jeder Zeit entgegen .

Blut - und Leberwürste werden auch außer dem Hause verkauft .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein D > E ) .

Wkeimlmeii LS .
» » - « klMMlÄI '

. kißL

empfiehlt als paffende Weihnachtsgeschenke unter Zusicherung billigster Preise angelegentlichst :

Waschmaschinen
Wringmaschinen
Wringmaschinenwalzen
Zeugrollen
Zeugleinen
Wäschetrockner
Plättbretter
Glanzbügeleisen
Jsolirplätteisen .
Kohlmeisen .

Beste Solinger
Tranchir -Messer u . Gabeln
Tisch -Messer und Gabeln
Dessert -Messer u . Gabeln

Butter - u . Käse -Messer Blechzeugrahmen Kinderlöffel
Taschenmesser . Treppenleitern rc. rc. Theelöffel .

Fleischhackmaschinen
Reibmaschinen
Messerputzmaschinen
Kartoffelschälmaschinen
Brodschneidernaschinen .

Kohlenkasten
Ofenvorsetzer
Ofenschirme
Feuergeräthständer
Feuergeräthe
Kohlenschaufeln .

Tafelwaagen

Gaskocher
Petroleumkocher
Spirituskocher
Blumenständer
Palmständer
Waschtische
Etageren

Gemüse -Etageren Wärmsteine

Gewürz -Etageren Familienwaagen Wärmflaschen .

Geuiüsetonnen Briefwaagen . —

Gewürztonnen
Ausgebelöffel

Kuchentrommeln
Salz - und Mehlfässer Servirbretter

Butterdosen Eßlöffel Menagen

Cabarets
Brodteller
Schlüsselschränke
Eierschränke
Fußbodenbohner , sowie
sämmtliche Bürstenwaaren

rc. rc.

8n,Mk- l!. M >!krM
bestehend in

Kaffeekann n
Theekannen
Zuckerdosen
Sahnegießer
Tablets .

kLMi- « lill IqMßz,. Ximlmkliütkii, ttMMiii, nt 8rlilikl««Wlsiils.

Redaktion, Druck und « erlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon M . 1«.) Hierzu ein » . Blatt .



Wilhelmslmener Tageblatt
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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition Kronprilyenstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Ps ., für Auswärtige mit 15 Pf ,

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ fir smintl . Kaiser !., König !, n . ftädt. Behörden, sowie fiir die Gemeinden Kant n. Ucaßadtgödens.
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; grössere werde » vorher erbeten .

W 294. Dienstag, den 15. Dezember 1896. 22. Jahrgang.
Zweites Blatt .

s Der Schauspieler .
Novelle von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Ihre schlanke, mehr als mittelgroße Gestalt war nur durch

ein kurzes, elegantes Jäckchen, das sie über dem Kleide trug ,
gegen die Unbilden der Witterung geschützt, und sie mußte von
tiefen um so mehr belästigt werden , da sie es sogar unterlassen
hatte, sich mit einem Regenschirm zu versehen. Ihr Gesicht ver¬
mochte der Beamte nicht zu erkennen, aber die Umrißlinien ihres
Körpers , ihre Haltung und ihr elastischer Gang machten es ihm
unzweifelhaft, daß sie noch jung sein müsse .

Ohne eine bestimmte Veranlassung dafür zu haben, nur
et cm lebhaften inneren Verlangen folgend, würde Normann die
Siraße sicherlich überschritten und die Harrende näher ins Auge
gefaßt haben , wenn ihn nicht eine wichtigere Pflicht aus seinem
Platze . zurückgehalten hätte .

In der That mußte er seine Aufmerksamkeit sehr bald von
dem Gegenüber abwenden, denn er sah , wie sich der Agent
Stiegler, offenbar auf den Wink des Thürhüters , einem aus dem
Theater tretenden Herrn näherte und mit ungeschickter Verbeu¬
gung seine Mütze zog .

Das also war der Mann , der des Mordes an Frau Jo -
stphine Sieveking verdächtig erscheinen konnte, sobald ihm zu be¬
weisen war , daß er das am Thatorte gefundene Blatt verloren
habe, und daß er mit dem Manne im Ulster und Schlapphut
identisch gewesen sei. Die Unwahrscheinlichkeit, ja Unmöglichkeit
eines solchen Beweises war dem Inspektor noch in keinem früheren
Augenblick mit so beschämender Klarheit zum Bewußtsein ge¬
kommen , als jetzt, da er den Gegenstand seines auf so schwachen
Füßen stehenden Argwohns leibhaftig vor sich sah.

Polizeiagent Stiegler , der nicht ohne Grund für einen der
gewandtesten Unterbeamten galt , hatte so geschickt zu operiren
gewußt, daß der Schauspieler gerade im vollsten Lichte einer
Straßenlaterne hatte stehen bleiben müssen , und daß Normann
nicht um einen einzigen Schritt näher heran zu treten brauchte,
um jede Einzelheit seiner Erscheinung und jeden Zug seines
Gesichts genau studiren zu können.

Auch der neidischste seiner Kollegen würde nicht gewagt
haben zu leugnen, daß Herr Viktor Carey ein schöner , ja ein
ungewöhnlich schöner Mann sei. Freilich war seine südliche
Schönheit von einer Art , die vielleicht nicht nach jedermanns
Geschmack ist . Aus einem kühn geschnittenen, klugen Gesicht
leuchteten s ine großen , dunklen Augen mit einem Feuer , wie es
un ere Maler ihren venetianischen Gondolieren und ihren neapo¬
litanischen Fischern zu geben Pflegen,- und wenn er die Lippen
zum Sprechen öffnete, schimmerten zwei Reihen prachtvoller ,
schneeweißer, mit Sorgfalt , gepflegter Zähne zwischen ihnen
hervor. Mit seiner geschmeidigen , eher zierlichen als kraftvollen
Gestalt, seinen kleinen Händen und Füßen und seiner eleganten
modischen Kleidung sah er wohl aus wie ein Herzcnsjäger , aber
sicherlich nicht wie ein feiger Verbrecher, der im Dunkel der
Nacht ein wehrloses Opfer mordet , um sich dann gleich einem
Straßenräubcr in Sicherheit zu bringen .

Auch wenn Carey jetzt wirklich statt eines kurzen Ueber-
wckes und eines hohen CylinderhuteS die Kleidungsstücke ge¬
äugen hätte , welche von den beiden Zeugen als Kennzeichen
des Mörders beschrieben worden waren , würde Normann die
Empfindung gehabt haben, daß ein weiteres Festhalten an dem
törichten, durch nichts bestätigten Verdacht nur ein Hemmniß
für die erfolgreiche Durchführung der Untersuchung sein könne.

i einer gewissen verdrießlichen Ungeduld, wie sie die Erkenntniß
eines begangenen Jrrthums leicht mit sich zu bringen pflegt,
beobachtete er den Verlauf der Unterhaltung zwischen dem
Agenten und dem Schauspieler . Er war fast ungehalten über
den ersteren, daß er Carey noch immer zurückzuhalten suchte , ob¬
wohl die als angebliches Fundstück dargebotene Cigarrentasche
Ait entschiedenem Kopfschütteln zurückgewiesen worden war .

, Endlich trat der aufdringliche Schlosser zurück und der Schau -
Mler ging unter feinem ausgespannten Schirm leichten , wiegenden
Ganges die Straße hinab . Gleichgiltig folgte ihm Normann mit den
äugen. Sein Interesse erwachte jedoch noch einmal , als er sah , wie
Ae schlanke Frauengestalt , die er inzwischen ganz vergessen hatte ,Mr den Fahrweg eilte und sich Viktor Carey mit erhobenen
Hünden in den Weg stellte. Was sie miteinander sprachen,ävnte der Beamte an seinem Standorte nicht vernehmen,- aber

ihren Bewegungen ließ sich errathen , daß der Schauspieler
buvch die Begegnung keineswegs angenehm überrascht war , und
"uß er der Dame etwas Unfreundliches oder Abweisendes ge-
Mvortet haben mußte . Schon in der nächsten Minute wich sie
W taumelnd von ihm zurück , um dann mit einer drohenden
Coerde den rechten Arm zu erheben.
. Der ganze Vorgang verlief außerordentlich schnell, denn
Mn-

Carey war offenbar nicht geneigt, eine mit so
Acenschaftlichen Gesten begonnene Unterhaltung auf offener
^ äaße sthr lange währen zu lassen. Er setzte seinen Weg fort ,
. jo nachdem die Dame ihm noch etwa ein Dutzend Schritte ge-

^ r , gab sie das augenscheinlich aussichtslose Beginnen
Mund wandte sich nach der entgegengesetzten Richtung .
« Normann trat so weit als möglich an die Mauer zurück ,A sie an ^ sich vorüberzulaffen , aber sie würde ihn wahrscheinlich

ebensowenig bemerkt haben, wenn er sich ihr geradezu in den
iWeg gestellt hätte . Nie zuvor hatte der Inspektor einen gleich
wilden und Verzweiflung; vollen Ausdruck auf einem weiblichen
Antlitz gesehen , als er in den Zügen dieses höchstens zwanzig¬
jährigen Mädchens lag . Sie mochte unter gewöhnlichen Ver¬
hältnissen Wohl schön zu nennen sein, jetzt aber hatte ihr Gesicht
etwas , das an die bekannten Darstellungen des Medusenhauptes
erinnerte . Ihre starr vor sich hin blickenden Augen schienen die
Augen einer Wahnsinnigen zu sein .

„Armes Mädchen !" dachte Normann . „Auch Dir hat der
schöne Viktor Carey grausam das Herz gebrochen ! Nun be¬
greife ich f - eilich, weshalb Dich Regen und Wind nicht anfochten,
als Du auf ihn harrtest !"

Er verabschiedete sich von dem Polizeiagenten , dem er ein
Wort der Anerkennung für die geschickte Ausführung seines Auf¬
trages sagte, und.,, ging dann langsam seiner Wohnung zu.
Seit vierzig Stunden hatte er die Augen nicht zum Schlummer
geschlossen, nun aber drohte die Müdigkeit ihn zu überwältigen ,

tund er hatte sich kaum seiner Kleider entledigt,
'als auch bereits

ein tiefes, traumloses Vergessen seine Sinne umfing .
5 .

Schon waren vier Tage seit dem im Prater verübten
Morde verflossen, und noch immer wiederholte sich in den Tages¬
zeitungen die ständige Meldung , daß es der Polizei bisher nicht
gelungen sei , die Spur des Mörders zu finden . Einige Ver¬
haftungen hatten sich jedesmal sehr rasch als Mißgriffe erwiesen,und man war immer genöthigt gewesen , die Sistirten schon
nach dem ersten Verhör vor dem Untersuchungsrichter mit Aus¬
drücken des Bedauerns wieder in Freiheit zu setzen.

Der Gerichtsrath Hornung , welcher die Untersuchung führte,
galt für einen der gewiegtesten und scharfsinnigstenKriminalisten .
Er hatte in einigen anderen schwierigen Fällen das Dunkel , mit
welchem die Verbrecher ihre That umgaben, sehr bald zu lichten
verstanden, und auch diesmal war er mit großer Zuversicht und
vollem Vertrauen in den Erfolg an seine Aufgabe herangetreten .
Aber seine Laune verschlechterte sich merklich von Tag zu Tag, -
denn die Zeugenvernehmungen hatten kein greifbares Ergebniß
und der Apparat polizeilicher Nachforschungen, der ihn wirksam
unterstützen sollte, schien in der Affaire Sieveking völlig den
Dienst zu versagen.

In den Zeitungen war seit dem Bekanntwerden der ersten
Zeugenaussagen unausgesetzt von dem Manne im grauen Ulster
und mit breitrandigem Schlapphut die Rede gewesen , und da
überdies eine Bekanntmachung an den Anschlagsäulen verkündete,
daß auf die Entdeckung des Mörders eine Belohnung von zwei¬
tausend Gulden ausgesetzt worden sei, so meldeten sich täglich
Dutzende von Leuten, welche diesen geheimnißvollen Mann ge¬
sehen haben wollten . Ihre Angaben aber waren so wider¬
spruchsvoll und zum großem Theil so phantastisch, daß ihre
Werthlosigkeit sich zumeist erwies , noch ehe man sie zur Grund¬
lage weiterer Nachforschungen gemacht hatte , und daß der Unter¬
suchungsrichter zuletzt jeden neuen Zeugen dieser Gattung von
vornherein ziemlich ungnädig empfing.

Da die Annahme , daß der Mord in räuberischer Absicht
verübt worden sei, sowohl von der Polizei als von dem Unter¬
suchungsrichter sogleich als höchst unwahrscheinlich verworfen
worden war , hatte sich der letztere mit besonderem Eifer bemüht,
den persönlichen Verhältnissen und Beziehungen der unglücklichen
Frau Jostfine Sieveking auf das genaueste nachzuspüren, um
auf diesem Wege vielleicht zu einer Vermuthung über die Person
des Mörders zu gelangen . Die dahin gehenden Erhebungen be¬
reiteten wenig Schwierigkeiten, denn das so jäh und furchtbar
abgeschlossene Leben der Gctödteten hatte ja ziemlich offen vor
aller Augen dagelcgen. Es war jedoch bisher nicht gelungen,
darin diejenige dunkle Stelle aufzufinden, von der man einen
geheimnißvollen Zusammenhang mit der vernichtenden Katastrophe
hätte vermuthen können.

Als die Gattin eines Mannes , dessen Vermögen auf
Millionen geschätzt wurde, war Josefine Sieveking sehr vielen
ein Gegenstand stillen Neides gewesen , und es konnte darum
nicht fehlen, daß unter den Personen , die man jetzt über den
Charakter und die Lebensführung der Verstorbenen befragte,
einige waren , deren Aussagen nicht eben allzu günstig ausfielcn .
Namentlich der Vorwurf der Gefallsucht wurde da häufig gegen
sie erhoben. Ebenso stand fest, daß es aus solchem Anlaß
wiederholt zu heftigen Scenen zwischen den Ehegatten gekommen
war .

Aber obgleich diese Auskünfte darnach angethan waren , einen
leichten Schatten auf das Bild der Getödteten zu werfen, be¬
deuteten sie für die Untersuchung über den geheimnißvollen Mord
doch nicht den kleinsten Gewinn . Sicherlich wäre der Unter¬
suchungsrichter längst bei der naheliegenden Annahme stehen ge¬
blieben, daß die unglückliche Frau in der nächtlichen Dunkelheit
das Opfer einer Personenverwechslung geworden sei, wenn nicht
ein einziger unaufgeklärter Umstand dieser Annahme entgegen¬
gestanden hätte , ein Umstand , der dem Gerichtsrath immer er¬
neutes Kopfzerbrechen verursachte, und der ihn trotz des bis¬
herigen Mißerfolges immer noch auf dem nämlichen Wege ver¬
harren ließ . Das war die bis jetzt von Niemand beantwortete
Frage , wodurch Frau Sieveking veranlaßt sein konnte, sich in
später Abendstunde allein oder in Begleitung eines Mannes ,
welcher nicht ihr Gatte war , in den Prater zu begeben . Denn
daß sie nicht mit Gewalt dahin gebracht worden sein konnte,
war sonnenklar, und es ließ sich voraussehen , daß die Unter -

'
suchung so lange im Dunkeln und Ungewissen tappen würde,als es nicht gelungen war , die Ursachen dieses unbegreiflichen
Schrittes festzustellen .

Aber Keiner wußte auch nur eine Vermuthung zu äußern .
Keinem hatte sie beim Verlassen ihrer Wohnung gesagt, wohin
sie sich begeben würde, und alle Personen , die bisher vernommen
worden waren , versicherten, vor der seltsamen Thatsache als vor
einem völlig unlöslichen Räthsel zu stehen .

Auch auf Normanns Gemüth lastete die Fruchtlosigkeit
aller bisherigen Nächst -schlingen mit schwerem , verdüsternden
Druck. Die mit jedem Tage ernster und würdevoller werdende
Miene seines unmittelbaren Vorgesetzten zwar hätte ihm unter
anderen Umständen wohl kaum einen allzu tiefen Eindruck machen
können, denn er durfte sich ja das Zeugniß ausstellen , nichts
vernachlässigt zu haben, was er als seine Pflicht erkannt . Aber
er halte es vor seinem eigenen Gewissen gleichsam als eine Auf¬
gabe der Pietät übernommen , das an Josestnen verübte Ver¬
brechen zu sühnen. Die mit jeder nutzlos verronnenen Stunde
wachsende Furcht , daß er diese ihm scheinbar vom Schicksal selbst
zugetheilte Ausgabe nicht werde erfüllen können, machte ihn miß-
muthig und niedergeschlagen.

Die Behausung Rudolf Sievekings hatte er inzwischen nicht
wieder betreten . Ein Vorwand dazu hätte sich Wohl leicht ge¬
nug finden lassen,- aber Normann hatte nicht nach einem solchen
Vorwand gesucht . Eine Empfindung der Furchr war es, die
ihn davon zurückhielt — nicht der Furcht vor einer Wiederbe¬
gegnung mit seinem Feinde , sondern vor einem erneuten Zu¬
sammentreffen mit Wally Reimar .

Sie hatte so ganz die Züge und die Augen ihrer Schwester,
nur schöner und sanfter , als sie Joseftne jemals eigen gewesen
waren — und in der unglückseligenNacht, da sie voll unsäglichen
Leides und doch zugleich von inniger Dankbarkeit zu ihm aufge¬
blickt, hatte er mit geheimem Erbeben empfunden, eine wie
wunderbare Macht diese Augen wch immer über ihn besaßen.
Aber nicht zum zweiten Male wollte er die namenlose Bitter¬
keit auskosten, die ihm schon einmal sein Leben vergiftet hatte —
nicht zum zweiten Male wollte er die Pforten eines Himmels
vor sich aufgethan sehen, nur um in dem Augenblick , da er seine
Hand sehnsuchtsvoll nach der verführerischen Herrlichkeit aus -
strccken würde, zu erkennen, daß alles nur ein gleißendes, trüge¬
risches Traummotiv gewesen ist .

Der unerbittliche Zwang der Pflicht war es, welcher seinen
mannhaften Vorsatz, der holden Versuchung zu entfliehen, über
den Haufen warf . Der Untersuchungsrichter hatte ihn zu einer
Besprechung eingeladen und im Verlauf derselben noch einmal
mit aller Entschiedenheit betont , daß seiner Ueberzeugung nach
sie junge Frau bei einem heimlichen Stelldichein das Opfer der
Eifersucht geworden sei. Im Tone eines festen Entschlusses hatte
er dann hinzugefügt : „Ich habe bis jetzt bei den Erhebungen ,
welche ich nach dieser Richtung hin angestellt, jede erdenkliche
Rücksicht auf die Empfindungen des Gatten und der Schwester
der Verstorbenen genommen,- aber ich sehe Wohl, daß ich auf
diese Weise nicht zum Zie e gelangen werde . Wenn die nächste
Umgebung der Ermordeten nichts zu wissen vorgiebt, so müssen
wir uns eben aus andere Weise einen An alt zu verschaffen
suchen, wäre es selbst auf die Gefahr hin, die Gefühle einiger
Personen zu verletzen . Sie müssen in der SievekingschenWohnung
eine Haussuchung vornehmen, Herr Inspektor ! "

(Fortsetzung folgt .)

Der neue Gouverneur von Ostafrika .
Mit großer Freude ist in den Kreisen aller Kolonialpolitiker

die Nachricht begrüßt worden, daß der Kaiser den Obersten
Liebert zum Nachfolger des bisherigen Gouverneurs von Ost¬
afrika , Majors v . Wißmann , ernannt hat . Mir glühender Be¬
geisterung für die koloniale Sache geht Oberst Liebert hinaus
nach Afrika, und die Glück- und Segenswünsche von Tausenden
und Abertausenden begleiten ihn , daß cs ihm gelingen möge, die
Sache zu fördern , der er seine Dienste fortan weiht.

Die „Kölnische Zeitung " kennzeichnet die Aufgaben des neuen
Gouverneurs dahin, daß es nicht darauf ankomme, große mili¬
tärische Erfolge zu erzielen : „Die eigentliche Aufgabe des neuen
Gouverneurs besteht vielmehr fast ausschließlich in der wirth -
schaftlichen Ausschließung des Landes, in der nachdrücklichen
Förderung aller Friedensaufgaben , in der regen Förderung aller
wirthschaftlichen Unternehmungen im Schutzgebiete selbst . Die
Aufgabe ist um deswillen eine so schwierige , weil es in unserm
jungen Kolonialreiche noch so sehr an erprobten und zuverlässigen
Pflanzern und Plantagenleitern fehlt und weil demgemäß auch
das heimische Kapital sich noch sehr vorsichtig in der Bereit¬
stellung der erforderlichen Mittel zurückhält. Aus der andern
Seite ist dadurch allerdings auch eine größere Gewähr geboten,
daß die wirthschaftliche Entwickelung des Landes zwar langsamer ,
dafür auch um so stetiger und zuverlässiger vorwärts schreitet.
Oberst Liebert, der als ein Offizier von zähester Thatkraft , von
festestem Willen , von weitem Blik bekannt rst, würde schwerlich
diese neue verwickelte und verantwortungsrciche Aufgabe über¬
nommen haben, wenn er nicht das Vertrauen hätte , jetzt, wo
das Schutzgebiet im Wesentlichen beruhigt ist, mit gutem Erfolge
an dieser wirthschaftlichen Förderung arbeiten zu können. "

Daß es dem neuen Gouverneur heiliger Ernst ist, deutschem
Wesen und deutscher Ehre eine Stätte fern der Scholle des
Hrimathlandes zu schaffen und zu erhalten , davon sind wir fest
überzeugt . Doch wir dürfen in diesem Augenblick auch nicht
vergessen , daß sein Scheiden von Deutschland in den Kreisen,



die ihm bisher nahe gestanden haben , großes Bedauern erregt /seinen Offizieren war er ein wohlwollender und sorgender Vor¬
gesetzter, ein stets hilfsbereiter Kamerad . Das wird er aber
auch denen sein, die ihm in seinem neuen Wirkungskreis nahe¬treten werden , und darin liegt zu einem guten Theil die Bürg¬
schaft dafür, daß Deutsch -Ostafrika unter dem neuen Gouverneur
Oberst Liebert einer sichern Zukunft entgegengeht . Diese Hoff¬nung ist umsomehr berechtigt, als es gelungen ist, auch fernerhinden besten Kenner des Landes, Major v . Wißmann, zur Ver¬
fügung dir Kolonialleitung in einer so glücklichen Weise zu
stellen, daß ein cinmülhiges Hand in Hand arbeiten , thunlichst
gesichert ist . Voraussichtlich wird sich Oberst Liebert schon bald
auf seinen Posten nach Osiafrika einschiffen.

Deutsches Reich.
Berlin , 11 . Dezember. Nach der vom Kaiserlichen

Statistischen Amt veröffentlichten vorläufigen Kriminalstatistik
für das Jahr 1895 hat sich die Zahl der verurtheilten Personen
gegen das Vorjahr nur wenig vermehrt . Die Vermehrung ist
nicht viel größer gewesen als die allgemeine Bevölkerungs -
zunahme . Dagegen sind recht erheblich zahlreicher geworden die
Verbrechen gegen die Person, gegen den Staat, die Religion und
die öffentliche Ordnung und die gefährliche Körperverletzung .
Erfreulich ist die Abnahme der jugendlichen Verbrecher um etwa2 '/r Proz .

Der Prozeß Leckert -Lützow ist auch von den großen aus¬
ländischen Blättern eingehend gewürdigt worden . Der Pariser
„Temps " ist hohen Lobes für Staatssekretär v . Marschall voll,der nicht gezögert habe, eine häßliche Schwäre aufzudecken, um
sie desto sicherer zu heilen,- er zollt aber auch dem Gerichts;
Vorsitzenden volle Anerkennung und findet es sehr rühmlich für
preußische Zustände, daß Herr v . Marschall keinen Augenblicklang zweifelte, er werde in der Unabhängigkeit des Gerichtshofseinen mächtigen Bundesgenossen im Kampfe gegen amtliche Miß¬
bräuche finden . Auch die Wiener „Neue Freie Presse" erweistdem Freiherrn v . Marschall lebhafte Anerkennung: „Freiherrvon Marschall scheint aus Bismarckscher Schule zu sein, welchedie große Entdeckung gemacht hat, daß mitunter Offenheit die
klügste Diplomatie ist . Er steht offenbar nicht auf dem Stand¬
punkte, daß es patriotisch sei, Uebel, die man erkannt hat, zuverhüllen und zu bemänteln, anstatt sie mit der Wurzel auszu¬reißen. Der Staatssekretär erkannte , daß es vergeblich wäre,sich im Dunkel des Kabinets mit der Entwirrung eines solchenKnotens abzumühen , und daß er deshalb durchgehauen werden
müsse. Er holte die Erlaubniß des Kaisers ein , die ganze Sacheauf jede Gefahr hin vor die Oeffentlichkeit zu bringen, und das
spricht nicht bloß für die Reinheit seines Gewissens, sondern auchfür seinen staatsmännischen Scharfblick .

Die Kommission des Abgeordnetenhauses für die Berathungdes Lehrerbesoldungsgcsetzes hat die Regelung der Alterszulagenfür die Lehrer und die Lehrerinnen nach den Anträgen der Kon¬
servativen angenommen. Darnach sollen die Alterszulagen um20 D erhöht werden. Für die Lehrer steigen die Alterszulagenum je 100 Mk. (gegen 80 Mk. der Vorlage) bis zu jährlich900 Mk. im Maximum, für Lehrerinnen um je 80 Mk. (gegen60 Mk. der Vorlage) bis zu jährlich 720 Mk. Außerdem soll,nach dem konservativen Anträge das Maximum der Zulagen in24 statt in 27 Jahren erreicht werden , und zwar durch Ver¬
kürzung der dreijährigen Perioden in zweijährige in der Zeitvom 16 . bis 22 . Dicnstjahre. Der Finanzminister berechnete die
Gesammthöhe der Ausgaben für die Alterszulagen auf 11,5 Mill.Mk. Dieser großen Summe gegenüber mahnte er wiederholt:„Halten Sie Maß !" Er erklärte sogar, daß die Kürzung derFrist, in der der Höchstgehalt eintretcn soll , für die Regierungunannehmbar wäre, weil sie das Prinzip der sonstigen Dienst-alterszulagen im Staate über den Haufen werfen würde.Schwierigkeiten werden sich noch über die Deckung der Mehr¬ausgaben ergeben . Die Konservativen betonten, daß sie an einer
Erhöhung der Zulagen um 20 Mark unter allen Umständenfesthalten würden und daß sie, falls die durch ihren Antrag er¬forderlichen Mittel von rund 6 Millioen Mark aus Staats¬mitteln nicht sollten bereit gestellt werden können , die in der Vor¬lage vorgesehenen Zuschüsse für die großen Städte herabsetzenwollten. Der Finanzminister warnte vor einem solchen Schritte .Die zweite Lesung des Lehrerbesoldungsgesetzes in der Kommissionsollte an diesem Freitag Abcnd beginnen.

Hamburg , 12 . Dezbr . In den Kreisen der streikendenArbeiter bewahrt man nach dem „Hamb. Korr. " durchaus nichtmehr die frühere Ruhe . Besonders viel jüngere Leute habensich in den letzten Tagen Belästigungen und Jnsultirungen vonNichtstreikenden Arbeitern auf den Straßen zu Schulden kommenlassen . Sehr arge Rohheiten wurden verübt. Die Folge war,daß man die Hilfe der Polizei anruftn mußte / hier und dortwurden Verhaftungen vorgenommen. Besonders in den Morgen¬stunden , in der Zeit von 5 bis 6 Uhr und Abends nach Feierabend sind viele Jnsultirungen vorgekommen , auch die Leute ,welche Ueberstunden machen, haben an manchen Stellen amHasen schwer von dem Streikposten zu leiden. Die Direktionder Export- und Lagerhausgesellschaft auf Steinwärder Wandtesich gestern Vormittag beschwerdeführend an die Polizeibehördeund bat um Verstärkung der drüben vorhandenen Polizeiwache,da ihre Leute beschimpft und bedroht und zum Niederlegen derArbeit veranlaßt würden. Auch die Stauer haben eine Be¬schwerde eingereicht , um besonders im Hansahafen, am Baakenkaiund am Gr. Grasbook besseren Schutz für die bei ihnen in Lohnstehenden Leute zu haben . — Im Bureau des Vereins derStauer am Steinhöft hat die Zahl der angenommenen Hilft,leute gestern 800 überschritten . Der Zudrang vom Binnenlandeund selbst vom Auslande nach Hamburg nimmt von Tag zuTag zu . Einem in Krautsand aufgegebenen Telegramm zufolge,standen dort heute 300 Personen, aus dem Ort und der Um¬gegend gebürtigte junge Leme , zur Abreise nach hier bereit. Dievon den Stauern im Hafen bei der Entlöschung und Beladungvon Schiffen angxstellten Personen schlafen zum größten Theilem eigens für diesen Zweck gemieteten Passagierdampfern, diein der Nahe der Gasanstalt vertäut liegen und zum Schutzgegen Streikende strenger polizeilicher Ueberwachung unterstelltKajüten der Dampfer sind ausgeräumt worden, alsSchlafstellen dienen neu angefertigte Matratzen, die nebeneinanderliegen . Die Leute bekommen Morgens Kaffee an Bord, worauf
m

von Bugsirdampsirn an ihren Arbeitsstätten gebracht werden .Nach vollbrachtem Tagewerk kommen sie auf diese W : ise auch^ Quartierschiffe zurück. Viele der streikendenSchauerleute haben die Arbeit wieder ausgenommen, da sie desStreikes überdrüssig geworden sind . Bor dem Gebäude derKurverwaltung an der Brookthorstraßeund beim Sammelschuppenstanden heute Morgen Schaaren von Leuten , die am Kai einge -stellt zu werden wünschten . - In Berliner Arbeiterkreisenwerden du Sammlungen für die Ausständigen mit großem Eiferfortgesetzt . Von den Maure . n sind 2000 Mk ., von den Metall^arbeitcrn und P tzern je 500 Mk. und von dem Schwiegersohndes Herrn v . Bl rchrvder, Dr . Leo Arons , 100 Mk / einqesandtWorten , Ganzen sind bis gestern 14,000 Mk. hier ge¬sammelt und nach Hamburg gesandt worden .
^ ^

A K s ! K N d. !Rom , 11 . Dezbr . Der Ministerpräsident Rudini erklärtedem Direktor der „Italic" auf Befragen entgegen der Be¬
hauptung auswärtiger Blätter, daß er, als er im Jahre 1891im Amte war, keinen Vertrag mit Rußland unterzeichnet habe .Es habe sich damals darum gehandelt, die Beunruhigung zuzerstreuen , welche die Erneuerung des Dreibundes Frankreicheingeflößt habe, die Beunruhigung, die bis zur Revue von Kron¬
stadt dauerte . Am 13 . Oktober 1891 habe in Mailand zwischendem russischen Minister des Auswärtigen , Giers , und ihm , Ru¬dini , eine Zusammenkunft stattgefunden. Es sei ihm gelungen,Giers von der vollständigenGrundlosigkeit der vorher erwähntenBeunruhigung zu überzeugen. Giers habe ihm in warmenWorten für seine offene Sprache gedankt , und die^sranzöfischeRegierung, welche von Giers unterrichtet wurde, habe sich be¬
ruhigt. Er, Rudini, habe seinen Zweck erreicht : der Erneuerungdes Dreibundes den ihr mit Unrecht beigelegten bedrohlichenCharakter zu benehmen . Er habe nach Wien und Berlin über
seine Zusammenkunft mit Giers Bericht erstattet, und der
deutsche Reichskanzler Graf von Caprivi und der österreichisch¬ungarische Minister des Aeußern, Graf Kalnoky , hätten ihm inwarmen Worten ihren Dank übermittelt. Das Gerücht , erhätte Giers den Wortlaut des Dreibund -Vertrages mitgetheilt,erklärte Rudini für vollständig falsch, fügte aber hinzu, es würdekeine Schwierigkeiten gehabt haben , diesen Wortlaut zu ver¬
öffentlichen , vorausgesetzt, daß die Verbündeten sich vorherdarüber verständigt hätten. Aber so lange ein Vertrag geheimbleibe, werde keiner der Vertragsschließenden eine Indiskretionbegehen . Rudini schloß, das Hauptinteresse Europas , und ganzbesonders Italiens , sei der Friede- Um denselben zu erhalten,bedürfe es keiner Geheimtreibereien, sondern das Gegentheilthue noch, wie er es mit Giers gethan habe und wie er es immerthun werde , so lange er im Amte bleibe .

— Parts , 10 . Dezbr . Die französische Marineverwaltunghat für Neubauten von Kriegsschiffen , ausschließlich Bewaffnung,seit dem Jahre 1890 aufgewendet.- 1890 40,43 Mill. Mk .,1891 41,52 Mill . Mk., 1892 64F6 Mill. Mk ., 1893 74,48Mill . Mk., 1894 77,17 Mill . Mk., 1895 74,50 Mill . Mk .,1896 72,34 Mill . Mk. , 1897 63,83 Mill . Mk. — Die Zahlenfür 1897 sind dem gegenwärtig zur Genehmigung vorgelegtenEtat entnommen. In den sieben Jahren hat Frankreich alsoca. 510 Mill. Mk. für Neubauten von Kriegsschiffen ausgegeben.

Lokales .
Wilhelmshaven, 11 . Dezbr . Welchen Ersatz die Post fürbeschädigte oder abhanden gekommene Pallete leistet, dürfte jetzt,beim Herannahen des Weihnachtsverkehrs, für alle Absender von

Postpacketen von besondererer Wichtigkeit sein . Die Postüer-
waltung ersetzt bei gewöhnlichen Palleten im Fallt der Beschlldigung, des Verlustes oder eines durch verzögerte Beförderungbezw . Bestellung entstandenen Schadens den wirklich erlittenen
höchstens jedoch für >/2 Kilo 3 Mk ., und zwar, wenn durch die
verzögerte Beförderung oder Bestellung der Inhalt verdorbenist oder seinen Werth ganz oder theilweise verloren hat . BeiPacketen mit Werthangabe wird der wirklich erlittene Schadenbis zur Höhe des versicherten Betrages ersetzt. Bei Einschreib -
packeten erfolgt im Falle einer Beschädigung die Ersatzleistungwie bei gewöhnlichen Packeten , im Falle des gänzlichen Verlustesjedoch ohne Rücksicht auf den Werth der Sendung mit demfesten Betrage von 42 Mk.

-o Touuveich, 14. Dez . Die an der Verl . Gökerftraßeb elegene Besitzung des Herrn Hausdorf wurde gestern im Tivolizum ersten Male zum Verkauf aufgesetzt. Es wurde gebotenvon Herrn Neumann - Wilhelmshaven 11000 M , der Zuschlagaber noch nicht ertheilt.

Vermisch L e s.
—* Zahlreiche Gegenstands ivelche seiner Zeit KaiserWilhelm I . persönlich getragen, kommen in nächster Woche inBerlin unter den HaMmer . Sie stammen aus dein Nüchlaßdes verstorbenen Gardirobe-Jnt. ndantett des Kaisers, HerrnEngel, und waren ausschließlich persönliche G schenke des Mo¬narchen an seinen erprobten Diener . Historische Bedeutung be¬sitzt der dunkle Zivilrock, der aus dem Att -mtatsjahr in Baden-Baden (Oskar Becker) stammff Und den der Kaiser noch vieleJahre später in Bad Eins getragen hat. Das interessantesteStück ist die lederne Brieftasche mit Göldpressung Und Perl¬stickerei, U . A . enthaltend einen Zettel mit Schreiboersuchen desPrinzen von PreUßery späteren Kaiser Wilhelm l . Alle dieseGegenstände kommen am Donnerstag nächster Woche im Rad .Lepkeschen Kunstauktionshause unter dtzn HawMer.

furchtbares Unwetter hat . ergangenen Donnerstagdie schwesterstäöte Athen und Piräus heimgesucht . Des Näherenwird darüber dem „ Verl . Tageblatt " berichtet : „Gegen 3 UhrNachmittags entlud sich über der attischen Ebene ein Gewitter mirenormem Wolkenbruch , der Mehrere Stunden andauerte und erstgegen Abend aUfhörte ^ In einem Augenblicke verwandelten sichdie Straßen in Kanäle, die Plätze in Seen und die beiden ander Stadt Athen vvrbeifließenden Bäche Elissus und Kephissusin reißende Ströme. An ersterem liegt in der Nähe des Stadionsein Stadttheil, Froschinscl genannt, in dem nUr ärmere Leutewohnen. Hier hät das Unwetter aM ärgsten gehaust . Dastiefe Bett des Baches war schon in wenigen Minuten Von denkolossalen Wassermassen angefüllt. Zuerst riß der Strom die
Erdmasscn von ÜM Ränderst ab, zerstörte die Brücken undfluthete dann über die umliegenden Strecken, Was nicht seinerWuth widerstehen konnte, wurde Weggerisscn, eine Anzahl derdort stehenden Häuschen stürzte zusammen , und auf einer durchzwei Arme gebildeten Insel, auf der seit langen Jahren ein be¬suchtes Volksthcater mit einem Kaffeehaus stand , blieb auch nichtein Stück stehen,' Mcs fit dem Erdboden gleichgemacht und mitSand, Kieseln , entwurzelten Bäumen und losgerissenen Bretternbedeckt . Leider sind auch viele Menschenleben zu beklagen . DasUnheil kam so schnell, daß manche sich nicht auf die höherenStellen retten konnten und elend umkamen , u. a . eine Wöchnerinmit ihren 4 Kindern, die von den Wassermassen in ihrer Kammerüberrascht wurden/ bis Freitag Mittag waren bei der Polizeischon 39 Opfer als todt aufgefunden gemeldet , und noch vieleandere werden vermißt. Die ganze Gegend um den Jltssusgleicht einer Wüste , Mauerstücke , Dachsparren, Betten, tobteHausthiere, Möbel und Hausgeräth aller Art liegen halb imSande vergraben herum — ein schauerlicher Anblick. Nicht ge¬linder sind die Folgen im Thale des Kephissus , besonders in derVorstadt Kolokhuthu , wo ebenfalls eine Reihe Häuser eingestürztund die schönen Gärten total zerstört worden find . Jeder Ver¬kehr in den Straßen von Athen war unmöglich , die Wagen derPferdebahn mußten auf offener Straße stehen bleiben , die Eisen¬bahnverbindung von und nach Athen war unterbrochen und istbis zur Stunde erst bis nach Phaleron (zwischen Athen undPiräus) wieder eröffnet. Von da ab dehnt sich -roch jetzt ein

unabsehbarer See aus , über den nur die Höhen um
herum hervorragen. In Piräus selbst wurde der Schrecken
dadurch erhöht , daß das Wasser die Gasleitungen zerstört HMund die ganze Stadt in Finsterniß gehüllt blieb . In eiiM
tiefer gelegenen Theile schwebte die ganze Bevölkerung stmAHlang in größter Lebensgefahr, da das ganze Quartier von dMübrigen Stadttheilen durch das Wasser abgesch utten war . Mdie muthige Hilfe der griechischen und russischen Seeeleute Mwahrte die Verzweifelten vor dem sicheren Tode, während WKriegsschiffe mit ihren Scheinwerfern die Scene der VerwüstiM
beleuchteten . Der erste Personenzug von Patras wurde von HMUnwetter erreicht, als er schon den Paß von Attika Überschritt !«hatte. Ungefähr eine halbe Stunde von Athen war der DaW»von den Wassermassen unterwaschen / die Maschine kippte Mund begrub den Zugführer unter sich, der Zug blieb stehMDie Reisender konnten erst in später Nacht nach Athen überM
führt werden . Wie sich jetzt herausstellt haben die Bahnen j«
ganz Attika Zerstörungen erlitten, die vieltägige Arbeit herb««
rufen / auch die telegraphische Verbindung war an verschieden !«Stellen unterbrochen . Auf dem kleineren Kirchhof von Athe«sind die Gräber zerstört, die Kreuze und Denkmäler weggesez«und an manchen Stellen die Leichen bloßgelegt. Gegenüber de«
fürchterlichen Verwüstungen, die von der Gewalt des Wasser«
angerichtet wurden, verschwinden die Schäden, die besonders Wden niedrigeren Theilen der beiden Städte in den vielen KM«
Wohnungen und - Geschäften zu beklagen sind / der ganze BMder ohnehin armen Leute ist dahin. Wie groß der gesammki
Schaden des Unwetters ist, läßt sich nicht berechnen . Aber alle«
ist nichts gegenüber dem Verlust an Menschenleben , der wahr-«
scheinlich viel größer ist, als bis jetzt festgestellt werden konnte«
Diesen können auch die Sammlungen von Unterstützungsbeiträge «
nicht wieder gut machen, die heute mit dem König an der Spitz«eröffnet worden sind ."

— * Alfred Nobel, der Erfinder des Dynamits ff.San Remo , wo er eine Villa besaß, kommt die Nachricht vom !
Tode des Erfinders des Dynamits , Alfred Nobel, der an eine« !
Schlaganfall plötzlich verschieden ist. Möbel war geboren« !
Schwede. Er lebte früher in seinem Vaterlande und in de« !
Hauptstädten Rußlands , dann beutele er mit seinem Bruder die !
großen Petroleumguellen am Kaspi -See aus . In Paris gründete I
er das Dynamithaus „Nobel FrAres", jetzt Aktiengesellschaft,!mit einem Kapital von 10 Millionen Francs . Hier konnte man !
ihn im Hofe des ausgedehnten Häuserkomplexes seine Rehe, !
Antilopen und viele anderen ausländischen Thiere füttern sehen,die er von seinen Reisen witgebracht hatte. Den Sommer ver- I
lebte Nobel we st in der Schweiz, die kalte Jahreszeit in San !
Remo, wo er sich in seivcm Laboralörium mit chemischen Vst-
suchen und seinen Explosivstoffen beschäftigte . Obwohl der Er¬
finder eines der furchtbarsten Sprengstoffe, war Nobel eifriges
Mitglied der Fricd - nsligä und konnte nicht begreifen , Weshaü !
sich

'
die Manschen wie wilde Thiere zerfleischen und verstümmeln,da es doch so viele andere nützliche Anwendungen der Explosiv¬

stoffe gicbt. Auf dem Gebiete der Wissenschaft wurde der Name
Nobel zum ersten Male , im Jahre 1862 genannt. Nobel führtedamals das von dem Italiener Sübrerv her gestellte Nitroglycerinunteb dem Namen „ Nobclsches Sprengöl" in die Technik emAls seine Ritroglycerinfabrik in Stockholm bald darauf sammt
Chemikern und Aibeitcrn in die Lust flog , ging er daran, einen
anderen, für die Praxis weniger gefährlichen Sprengstoff her- !
zuflellen, wo ihn ein Zufall zur Entdeckung des Dynamits führte.Eines der Gefäße, in denen die Sprengflüssigkeit transportkt ^wurde, bekam durch Unvorsichtigkeit , ein Leck und jene floßZnden Sand, der sie begierig aussog . Da sich das Ocl zwischendm Sandkörnchm vertheilte, wurde seine Explosivkraft gemildertund ein die Explosion veranlassender Stoß konn '. e mehr mehrmit derselben Schnelligkeit von Molekül zu Molekül fortgcpflanztwerden , Weil die Kicsiltheilchen des Sandes es verhinderten .
Diesen Wink der Natur verwerthete Nobel sofort praktisch. Er
vermischte das Nitroglycerin mit Kiesclguhr und das Dynamit
War erfunden . In Patronenhülsen gefüllt wurde es eines der
wichtigsten Hilfsmittel der Ingenieure, , die sich pamit ihren Weg
durch die Berge bahnten . Ohne das Dynamit wären Tnnncl-
bauten von der Lün e deS Gotchrrdtunncls fast eine Unmöglich¬
keit gewesen . Heute ermöglicht die Nobclsche Erfindung auch die
längsten Bohrungen und sichert seinem Namen die Unsterblichkeit.

Eourszettel der Oldenburger Genossenschafts-Dank
(Actlen - Gesellschast .)

Oldenburg , den 14 . Dezember 1896 .
M/r Vo Dldenbnrgische Consols . . . . .g °/° OldmbUrgische Consois . . . . ,
Z' /z i/g do.

'
Bodencredtt -Pfandbriefe3 °/„ do. Prämien-Arileihe . . . .4 °/g do. Comitnm .-AnleihenEs -

do.
4 °/° Deutsche Reichsanleihe
3 '/- °/° do.

.
M VerlautDo. 1 l/4 o/o höher.

101,75 °/°
97,- „

101,7S „
128,- „
101 .50 „
100.50 „
103,20 „
103,10 „
97,70 „

109,30 „
103,- „
97,95 „
91,80 „

102,75 °/»
98, — „
102,75 „
128,80 „

101,50
103,75
103,65
98,25

103,85
103,55
98,50
92,35

4°/°
S7°47°
4 7°
4 7°

3 7 °
'

do.
4 °/° Preußische Consols
3V- 7 ° do.
3 7 ° do . .3 7 ° Sächsische landschaftliche Pfandbriefe . .„ -4' /° 7 ° Klosterbrauerei Partial - Obligationen, rück¬

zahlbar ä 102 °/° .4 °/o Pomm . Hypoth.-Pfandbr . , rmkündb . bis 1904
4 7 ° do. „ „ 1906
37 - 7 ° . . do . „ „ 1906
37 ° 7 ° Preitß . Centtal-Boden -Credit-Pfandbr. v. 1896^ '

unkündbar bis 1 .06 . . , 100,704 Stettiner Nat .-Hyp .-Pfandbr. , rückzahlb. rü pari 100,95
N/z do. rmkündb. bis 1905
4 7 ° Moskau-Kiew -Woronesch gar. Eisenb .-Prtvr.

(steuerfrei) . .4 7 ° Wladikawkas garant. Eisenb .-Prlor . v. 1895
(steuerfrei) . . . . . . . . . .

Italienische Rente (steuerfrei) 1 « .ine Stücke
im BZ -ÜfOcherreich Gold-Rente l

höherUngarische „ 1
^ Rumänische amortis . Rente von 1896 . . .
Kurze Wechsel auf Amsterdam . . IVO fl . n Mk.

so, „ London . . . . 1 Lstr . a „
dö. „ Paris . . . . 100 fr. L „
do. „ New-Aork . . . 1 Doll . L „

An Zinsen für Depositen vergüten wir bei halbjAwiger Kündigung :
Einen festen Zinssatz von 3"/° oder aus besonderen Wunsch des Einlegers.
V, °/° unter dem jeweiligenDIscont der Reichsbank , mindestens 2H7, höchstens4 S/0. -- Für Einlagen mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Zinssatz
nach Vereinbarung.

Bei Lmonatlicher Kündigung 2>/° °
» x . a.

„ kurzer „ 2 7 ° „ „
aus Check-Conto

_
2 7 ° „ .,

Beachtung r
Es wird im Interesse des Publikums darauf

aufmerksam gemacht, daß die ächten seit fünfzehn
7 ' ' ' Jahren im Verkehr befindlichen , von einer

Anzahl aiigesehener Professoren und
Aeche geprüften Apotheker Richard Brandts
SchwelzerpMen infolge des neuen Deutschen
Markenschutzgesetzes ein Etiquett wie neben-

102,—
103,45
104,20
100,70

100,10 ,

101,45 ,

101.70
91,20
54,50

103,60
103,30
87,30

167.70
20,29
80,40

4,15

103,- ,

104,LO
'

101,

101 .25

100,40

102,—

102.25
91,75
55,05

104,15
103,85
87,85

168,50
20,39
80,80

4,20



Bekanntmachung
Meine Bekanntmachung vom 26 . Juni1896 , betr . den Aufenthaltsort des

Schornsteinfegergehülfen MikhekmKahtenöerg aus Eisenberg ist erledigt .Jever , 10 . Dezember 1896 .
Der Aurtsarmalt.

. . Hoher .

Verkauf.
Sämmtliche zum Nachlasseder kürzlichverstorbenen Frau Wtttwe Franzen zuFedderwarden gehörige bewegliche Ge-

genstänöe wrde ich im Aufträge derErben am
Donnerstag und Freitag, den

17. und 18. d . M.,
jedesmal 1 Uhr Nachmittags anfgd .,im Sterbehause zu Fedderwarden mit

geraumer Zahlungsfrist meistbietendverkaufen, namentlich :
3 Kleiderschrknke, worunter
eichenen , 1 eichenen Lcinenschrank,1 Mahagoni Glasschrank , 1 Eck-*
schrank , 1 großes Mahagoni Schreib¬pult, Kommoden, 1 Standuhr ,. 1 Wanduhr, 1 Sopho, 2 Sessel,verschiedene große und kleineTische ,worunter 1 Kaffee- und 1 Näh¬tisch, große und kleine Spiegel,Wandgemälde , Bücherborten , 4
Bettstellen , 1 Sprungfedermatratze,2 Waschtische mit Geschirr, 4 voll¬
ständige Betten, Bettwäsche, Tisch¬
zeug , Gardineti Und Uouleaux ,1 Küchenschrank , 1 Küchentischund sonstige Küchengeräthe allerArt , 1 Zeugrolle , 1 Dreimal-
Waage, viele Bücher belehrendenund unterhaltenden Inhalts , wo¬runter namentlich auch das
„Jcversche Wochenblatt " von 1829an (gebunden) und viele andere
Gegenstände .

Kausliebhabcr werden cingcladcn,Mit der Bitte, sich rechtzeitig zu ver¬
sammeln ;

Jevkr, den 10 . Dezember 1896 .
A . Tremens .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai n . I . eine 6 -räumige
Gtagruwohnnng mit Balkon undeine 4räumige Etaaenwohmmamit Balkon , mit Wasserleitung undallem Zubehör .

Schröder ,Kieler- und Peterstraße-Ecke.
Z «m Frühjahr 18 « ? wird ei«

Den mit Mlchmng
i« bester Lage zn wiethe «
gesucht .

Gest. Offerten mit Preisangabe,Raumverhältnisse w. unter O 3N8San Rudolf Masse , Köln » erbeten .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer . Näheres

Markrstraßc 26a, II .

Zu vermiethen
15 . d . M . eine schön möbl . Stube .

iraße 14, u . l.

Möbl . Zimmer
mit sep . Eingang zu vermiethen .

Grenz ftraße 10.

Ausstellung
Stuttg nrt 1896

Kolclsns stlsllsillo .
vis Lingsl' »iäkmasotiinsn
nehmen seit der Erfindung der Nähmaschinen den ersten Rang unter denselben ern¬ste find nmstergiltig in Construktion und Ausführung, unerreicht in Dauer undNähgeschwindigkeit wie Schönheit des Stichs . Der bisherige Verkauf beträgt über13 Millionen und ihre vorzüglichen Eigenschaften sind durch über 400 der erstenEhrenpreise anerkannt worden . Auch auf den diesjährigen Ausstellungen in Stutt¬gart und Graudenz erhielten die Singer Nähmaschinen allein den höchsten Preis —die Goldene Medaille . — Sie empfehlen sich daher als

du» bkße und »WiGr MchuMMeuk .Die Singer Nähmaschinen werden in einer unendlichen Anzahl von Arten fürdie verschiedensten industriellen Zwecke geliefert . — Unvergleichlich ist die Viel¬seitigkeit der neuen Singer Familien-Nähmaschinen für den Hausgebrauch , dieselbenverrichten alle erdenklichen im Haushalt vorkommenden Näharbeiten wie Kunst¬stickereien und ebenso zeichnen sie sich aus durch einfache Handhabung und leichtenGang, sowie durch geschmackvolle äußere Ausstattung.^ IlIielmsliAveii , Singer (Ls. Act. (6 es. H^i11i6lrn8liA.V6n,116116 IVillielmSll KIl .'. 82 . (vormals G Neidlinger ) 116116 IVlUlblmsIl .LIr ?. 82 .

Zu verkaufen
ein 4rädriger u. ein Srädriger Kiudee -
wage », sowie ein Kivderklappstrihl .

, Wallstraße 26, I .

Durch Zufall
zum 1 . Februar eine schöne sbgeichl5räum. OberwohMug mit Wasser-
leitung für 290 Mk . jährlich ün Leute
ohne Kinder zu vermiethen .

Mühlenstraße 97 .
Kaufe

Rothmin -FlaHkn
iRßSsvn , Königstr«I, 66.

Verkauf.
Dritter und letzter Termin zur Ver¬

steigerung des dem H .-rrn Atto v .Slruuslly gehörigen, zu Kopperhörnbclegencn

Immobils
habe ich ang ! sitzt auf
Mittwoch, den 16. d. M. ,AL -rrds V Uhr ,
m Rammann's Gasthof zu Kopperhörn .

Kmifliebhader werden mit dem Bc -«nken eingeladen , daß auf dem
Immobil die sog . Kruggerechtigkcit ruhtMo daß bei irqend hinreichendem Ge-wie sofort der Zuschlag erthcilt werden>vird .

Heppens, 12 . Dezember 1896.

Auktionator.

Gefucht
gut möblirte NAgsuirts

OffiziersWohnung,S -- S Zimmer . Birrschengelntzund evtl . Küche »
§ fterteu « vier kuüi «« die

Ex ped . d . V l ._

Gesucht
ein nichtiger 1 . Bäckergeselle .

E . ZollevkoPP , Wilhelmshaven ,
Frieder.kenstraße 7.

Gesucht
tüchtige Maurer .

Gesuch
ein sauberes Mädchen für die Vor -
mitwgSsrukden auf sofort .

WM . Alkers . Altestr . 6 .

Verkauf.
Aufträge habe ich das hiersclbstWuhhnweg Nr . 1 belegene Frer .^ -»nßcn'sche

Immobil,
bestehend aus

dem zu 3 Wohnungen ein¬
gerichteten fast neuen Hause
nebst Scheune und Werk¬
statt, sowie 21 n 31 Hm
großem Obst- und Gemüse¬garten

^ Antritt auf den 1. Mai k . Js .
verkaufen.

Versteigerungstermin habe

den IS. d. Ms .,, Abends 8 Uhr .
!, «̂ >iudcs Gasthof hier angesetzt .

Wiebhaber werden mit dem Be-'s ..
^"geladen, daß ich von der

-a stchumerin den Auftrag habe, bei
stheilen

^ ^ Gebote den Zuschlag zu
^ns, den 11 . Dezember 1896 .

^ Auctionator.
..- en

verlange pr . Postkarte die"siche Vakanzen -Post" in Eßlingen.
'

Usrke.

Die rühmlichst bekannte, in allen
Orten eingcführte Firma U. 4»evb
soll« , L«rUv , Llnivnstr . 126 ,nahe der Gr . Friedrichftr ., be
rühmt durch langjährige Lieferungen
für Post -, Militär -, Krieger -,

Lehrer - « ud Ge -
amtenvereine ,

versendet die ueue
hocharmige ks -
M11 t « n - N 8 L -

M » 8 « bin «

für Schneiderei ,
Hausarbeit «ad
gswerbl . Zwecke
mit leichtem Gang,
starker Bauart , in
schöner Ausstattung,mit Fußöetrieb und Verschlußkastenfür Mark 50 « 4wöchentl. Probe¬

zeit, 5jährige Garantie . Hond -
Wafchiue », sowie Haud u . Fuß ,
schwere Schneider - und Ringschiffchen -
Maschinen in allen Ausführungen zu
billigen Preisen. In Deutschland sind
Maschinen an Beamte, Schneiderinnenund Private geliefert, können fastüberall besichtigt werden / aus Wunschwerden nähere Adressen aufgegeben.
Katalog und Anerkennungsschreiben
kostenlos franco . Maschinen, die in
der Probezeit nicht gut arbeiten , nehme
unbeanstandet auf meine Kosten und
Gefahrzurück. MilttSr -Pneumatik -
FahrrSder für Herren v . M . 175
an. Damenräder , vorzüglich, M .svo . 1 Jahr Garantie . Bei Ent¬
nahme von mehreren Stücken Rabatt .

VLL II M » AL
ca . 10 Wochen alt, billig zu haben bei

EilerS im Sedaner Hof .

6 . LvrntrLxsr , isislksck ,

Spccialität : Eise « Gul !us - 9 ! 01 ' -
««. ^ s ^Tinten , beste Fabrikate, fmdl

überall zu haben , sonst direct . '

mit

25 u . 50 Pfg . per Dose,
herrlichstes Koswelikum . Schrun¬
den , Schwielen , Neubildungen
verschwinden, ebenso Jucken, Mit¬
esser, Spannen der Haut. Depots :
Richard Lehmann , Bismarckstr . 15,
Hugo Lüdicke, Roonstraße 104,Emil Schmidt, Roonstraße 84,W . Wachsmuth , Marktstr. 27,R . Keil, Drog . z . roth. Kreuz,Aavl , Werftstr. 10 .

ollMaS .— »»

oooooooooooooasooosoooooooooooooooooooosoooaoooo8 - -— —— — - -- - v8
OIIMLt«N'H!l lulm .

Ledeväe kkowAisydle.
vis VorkübrmiK äisser neuesten, in Lsris ,I,onäon nnä sVien niit so Iskiisktem Leiks .il suk-

Zenommensn LrLnännK suk äeni Gebiets äer Sednsll-
xLoto ^rsMie Kssovielit im Lsuse

, , / / / , , / rr / «. , / , , , / / „ / .
Li8Qia.i'ok8tra,886 5,

von NontLK äen 7. Oe^emsiör sb bis snk weiteres
tsMeli von

4 di« 10 ULr 4vd6Lä8 . "WFMütrM 50 kkvimjK.

ooooooooooooooooooooooooooooooooooovooooooooosoo

V» M . s.— E .kr«l«li»t» n. krüLLo. lijodt»»»-vsnisrsnäss ^ ir4 m»sst»u»ovt vT. 8»-
trsz surllskdsMllt . SvLriM . OLr»uti«

UKl 'SNVSl 'ZSNlitgSSoKLtt ^
Varl 8eL»llvr, LtzsstAL

I »isd1is .d6r
von Musik sollten nicht versäumen, sichmeinen soeben erschienenen reich illustrirten

Alöiiinaolikkstslog
über Musikinstrumente aller Art xrntisund ftanco kommen zu lassen . D4. L . Viseber I

Bremen , Catharinenstraße 30/31 . ^

und

SvllSL
als Festgeschenk geeignet , empfiehlt in allen Preislagenund vielen Ausstattungen, sowie in vorzüglichster Qualität

k^ mil Lokmiät
VarkLmsris ,

Größte Auswahl am Platze .

i

Sp-ckliUes -WWiiitilt
in Bremen mit gutem Geschäft ist um-
tändehalber sofort oder später bei ge¬
ringer Anzahlung Preiswerth zu ver-
kauien. Off . «« b L. A . 840 an
K. Weregge , Aremen , Grünenstr. 27 .

Prima Hannoversches
chemisch reines

hergestelltnur aus bestem Weize » - «.
Gersteumalz . Hopfe « , Hefe und
Wäger (ohne Surrogate ) — wirk¬
licher Malzextraktgehalt 2 bis 8 Mal
o groß wie Bayerische Biere und sog .

Malzextrakte — aus der Brauerei
OSkar Bor « ema »«, Hannover ,erhält fortlaufend frische Sendungen
und empfiehlt solches als ein feines,
ärztlich empfohlenes, sehr ' extraktrciches
GefnvdheitSbier , namentlich für
Schwache , Reeonvaleseente «,
Wöchnerrinne » und Kinder an
gelegentlichst.

M . Bei Ankauf von ähnlich be¬
nannten , oft stark mit Saecharin ver¬
letztenBieren wird Vorsichtanempfohlen .
(Saccharin ist ein werthloser Süßstoff,aus Steinkohlentheer gewonnen, der
dem Organismus nichts nützt) .

Edle Kanmenrollkr
weiswerth zu verkaufen.

Mittelstraße 8 .

Lkkigtbsum
sokmuek

sls :

KM- «M KiHm - lMstls
kvlil - «mi! klibepseiisW
KolifMMi '

MM
vismsnüns
kWMSpidm
l.ießtsi' lM l.icfiitisltei'

srnpllollit

.lülisnn sliUsii .
»Mu SclilliLr. kmniKk . 8-

NlSie ist Satt!
und wird gratis gegen 10 Pfg .-Marke
versandt, nämlich meine Preisliste
über Gnmmi -Waare » .
? 1ul . Lümxor , Kranüfnrta. W . 23.

ÄrBobMs
habe« vor Krempstiefel« ve-

deutevbe Borzüze :
1) leicht und beweglich,
2) wasserdicht und warm,
3) leicht zu verstauen,
4) kosten nur die Hälfte, ca. 15

bis 18 Mk.
Allein zu haben bei

>7. 8. Vödrsls.
?uppsn-?snüeksn

ans rmMlüem Kaar,
sehr solide und dauerhaft angefertigt ,

klipM-Ilöch iinll

kdotüWpkie!
Als llLhlichksWchNchtHrHM

empfehle ich :

Emil Schmidts
Kplc .-Geslk . f. püoi. Kell -Ari.

Roonstr .

in allen Größen empfiehlt

. Morl8l8V ,
Friseur -Geschäft,

Aoonstrasz « 7 » t

L« 1lU8te ^
8 „iclii imiik Hs!

k !MevLSöm -LoLds28 .
kklch LilHikl. ksseßsiiet »llk-

Wliek,I !klW8 ^ --88^ 8!
irudsn . 80 rmä 50 LkZ . irtzi^ ^



l

August Jacobs , Älljrmacher .
llsuptgvsvkStt : L ; nn '

< ; i »s ; s 82

Größtes Lager
m

VasvI »sir « Irroir
Regulateuren

Wand- und Weckuhren.
ksieNdaltiKS ^ U8vvak1

aller Art

Solä- unä §111)ör^LLröL
Vevlobungsvinge

^ llvrktciv ^ uurvu .

Reparatur -Werkstatt .

M
>!-.

filisiv: lüsrltktrsssv 33 .

Größtes Lager
rn

I ' aLrrLüvr » .
Fabrikate allerersten Ranges.

LllsiniAvr Vsrtrbtrsr

für Wilhelmshaven und Umgegend
der berühmten

N ^cilsr-ssaönrüclss'. ^
Alnsikeverke

in allen Größen und Preislagen .

XuIimusolLLUSH .

t.nngjäin'igs 6aoantis .

Streng reelle Bedienung. ^ Unerreicht niedrige Preise .

4i

> ;

l ;

Weiße leinene
n

Nr . 100 gef-, 50 ow gr . , Dtzd. 2,50
Nr . 125 „ „ /, „ 3,00
Nr . 150 „ „ „ „ 3,50
Nr . 175 „ „ „ „ 4,25
Nr . 200 „ „ „ „ 5,50

„ „ „ 6,50
,, ,, 7,50

Nr . 225 „
Nr . 250 „
Nr . 275 „
Nr . 300 // // // „

8,50
10,00

UM !«i« KMMIm
mit Hohlsaum , Dutzend 6,00,

7,00, 8,50, 10,50 .

mit Hohlsaum Stück 1,00, 1,25 ,
1,50 , 1,75 .

MWWiNiiMkttir»
werden schnell und sauber aus¬

geführt .
Aufträge für das Weihnachtssest
erbitten wir rechtzeitig , da sich in
den letzten Tagen d e Arbeit sehr

anhäuft.

MMFmikltli.

V uri « 16 „ DviLlsoUv Isilott « " .
Roonstraste 6 .

M- Täglich : H

Gr. Spezialitätenvorstellung .
Rme Künstler . — Ne«es Programm .

Anfang Sonntags V Uhr . "MW Wochentags 8 Uhr .
Borverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu

den bekannten Preisen.

WIM « MMmMs-GMeck .
v Die Pelzwaarenfirprik vo« S
^ kL »« LxSk »ILl »lA
« kaoMkilZs« 5 aal! UM WüielmlMMi 'sli'ims 18 , «

hält ihr reichhaltiges Lager

Oldenburg i . G .
(Mtieu -Gesellfchaft.)

Geschäftsstunden 9 —1,4 — 6 Uhr. — Schüttinstr . 20.

An- und Verkauf von Werthpapieren . Ausführung von Börsen -Ordres .
Eine Auswahl guter und preiswerther Anlagepapiere ist stets vorräthig .
Ankauf und Ausschreibung von Wechsel « auf Amsterdam , London ,

Paris , New - Uork u . s . w .
Gewährung von Darlehen . — Diseontirnug von Geschäftswechsel «.

Eröffnung von lanfende « Rechunugen (Conto -Correnten).

Oldenburger Henossenschafts - Wank.
l? ral »8t .

m

pehwaaren
kolijgiis WM «. 2

<̂ r
. .. .. ^ . .. zur Wintersaison bestens- W« >. Eps-HIm.

T HerrenMze , Dame » mit« tel , Muffe « , Boas , ?
1 Barets , Capes (Novitäts in großer Auswahl ) , Pelz
8 besähe, Teppiche re.
K vsräen Vroroxrt erleclLZst !

Halte meinen
Msyer ^S Couversationslexiko «,
BrpckhanS „
Brehm ' S Thierlebe « ,
Buch der Erfindungen
Bilz Ratnrhrilverfahre « ,
Andreas Handatlas ,
sowie jedes größere Werk liefern wir
gegen monatl. Abzahlungen .

klvbrüävr Imävvlzs .

Rstiul - Mit Flnttl -

für 1897 , aufgezogen, ä Stck . 20 Pf .
empfiehlt

öjß kliellörliüerei lies Will,. Isgebl .
ZZl Aus Dankvarkett
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

Jedermann unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magen-
beschwerden , ^Schmerzen , Verdauungs¬
störung , Uppetitmangel rc. und theile
mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin.

F . Koch , König! . Förster a . D.
lömbsen , Post Nieheim (Westfalen).

SV M .- u , 1 M .-Aazar
zu

WeihMchlsgeschenken
bestens empfohlen.

EI V »

Mollßrchä. 7. LD1örs. Mll1lAkch5 .
Ttrrnstfävbevei

rßn - ch-Misch - Reinignngs -Anftalt
für

Dame « - und Herren-Garderoben , Möbelstoffe , Uni¬
formen « . s. w.

Wäscherei für Gardinen , a Fach 1 Mk.
U> rrn >ptL

* IiLt1n »« 8vNLirv ,
Gardinen werden geplättet innerhalb 2 Stunden , ü Fach 40 Pfennig

Annahme bei Schneidermeister 8vl »oppvl , Roonftraße.

Mohne jetzt RMstraße 4, 1 . Gage.
8 » Mvsffsi », Schneidermeister .

HM

HÜSansr - Kossngvvrein „ Itorcloot".
Am Dienstag , den IS . d. Mts .,

Abends 8 . Uhr :

Hmilitil - MrhiiltlliO - Abeilii
im großen Saale der HoUeHLOlIeril .

Gäste sind willkommen. — Programms , die zugleich als
Eintrittskarten dienen, sind bei den Herren Gebr . Ladewigs
in Empfang zu nehmen.

NGi '

l. . W . Krotsvlimsi -,
Lrslms » N. KL ^ 7s,11 178

(gegenüber dem Stadttheater ),
empfiehlt

I vorzügliche UI » litt8 aus den Fabriken von JttlittS MÜthuer ,
Leipzig ; E . Kaps , Dresden : Ed . Steingräber , Bayreuth ;
Zeitter K Winkelmann . Brannfchweig ; Joh . Knhse ,

Dresden rc . von Mk . SSO .- - an.

Wer sich ein anregendes, stürmische Heiterkeit
hervorrufendes Gesellschaftsspiel für Jung und

Alt erwerben will , verschaffe sich
das Schnappfpiel .

Dieses Spiel enthält viele farbige Bilder und
kostet in einem hübschen Etui Ausgabe I 60 Pf .
Ausgabe II 1,20 M „ Ausgabe Hl 1,80 N
Außer diesem Spiel sind noch über 100 ver¬

schiedene interessante Spiele am Lager,
SsbrLäsr I .A.äo

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.)
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